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Der dritte Todestag 
Ioiei Pitiudikis 


Das polnische Volk gedenkt in Ehriurcht und 
Liebe seines Ersten Marschalls 


am arſchan, 12. Mai. Ganz Polen ſteht 
So Donnerstag, dem dritten Jahrestag 
J Todes Marſchall Pikſudfkis, im 
S585 der Trauer über den Verluſt des 
on bfers des neuen Polen. Seit Mitt⸗ 
ch abend wehen in der polniſchen 

= tſtadt und in den Städten und 
: or des Landes die Fahnen auf 
— Mait, Ueberall im Lande und vor 
a in den Stätten des Wirkens des 
fei ſtorbenen Marſchalls finden Trauer⸗ 
; Pod ſtatt, in denen das Volk jeines 
ſcaßen Toten gedenkt. In den War⸗ 
Yo Kirchen werden Seelengottes⸗ 
ſte abgehalten und im Belvedere, 

de letzten Wohnſitz des Marſchalls, wer⸗ 
. N im Laufe des Tages durch Abordnun⸗ 
en der Bevölkerung Kränze niedergelegt. 
à den Abendſtunden wird für die Dauer 
. 3 Minuten jeglicher Verkehr und 
Arbeit ruhen. Im gleichen Augen⸗ 

Sic werden an verſchiedenen Stellen der 
Randt Feuerwerke entzündet und öffent⸗ 
Pi Vorleſungen aus den Schriften 

kſudſtis durchgeführt. 

Ei Auch die Preſſe ſteht ganz unter dem 
br. ru des Trauertages und widmet 
re erſten Seiten dem Andenken des 
Tatſchalls. wobei allgemein auf ſein 
os tament hingewieſen wird, das 
is polniſche Volk bis in alle Ewigkeit 
enclichte 
„Gazeta Polſka“ ſchreibt, am heu- 
gaen Todestage müſſe man ſich alle 
ebensdaten des Marſchalls ins Gedächt⸗ 
S rufen, aus allen ſtrahle Wille und 
aterlandsliebe. 
u Das Mititärblatt Polſta Zbroj: 
die weiſt darauf hin, daß es das Ver⸗ 
enſt des Marſchalls ſei, wenn der Name 

i dlen wieder auf der Landkarte er- 
Wienen ift. Dieſes Polen, das gleichſam 
fies der Wacht an den Toren Europas 
ende; mit einem heldenhaften Geiſt zu 
Hüllen, jei die Aufgabe der lebenden 
Nerationen. 
yp Sczef Pilſudſti, ſo ſchreibt „Expreß 
oranny“, wäre Polen noch Jahr- 
deine nötig geweſen. Als er ſeinen Tod 
daben fühlte, da habe er ſeine Arbeit 
i rauf gelenkt, Polen ein ſtarkes politi⸗ 
diet und wehrhaftes Fundament zu 
watterlaſſen, und es für die Zeit der Not⸗ 
endigkeit vorzubereiten! 


Belgiſche Regierungskriſe 
noch nicht überbrückt 


te elf, 12. Mai. Die Vorſchläge des Mini⸗ 
8 präſidenten Janſon für die Ueberbrückung 
parlcholttiſchen Kriſe ſind von den einzelnen 
und mentariſchen Gruppen, die am Dienstag 
= Mitwoch über die Lage berieten, mit ſtar⸗ 
N Zurückhaltung aufgenommen worden. 
Asbeſondere wird der Vorſchlag, eine aus: 
mer ig aus Mitgliedern der Regierungs- 
auf rheit beſtehende Kommiſſion einzuſetzen, 
at ſchärſſte teitijiert und als Mittel bezeich⸗ 
die Entſcheidung hinauszuzögern. Die 
ſterdtsparteien fordern den Einſchluß der Regi- 
t und flämiſchen nationalijtiichen Oppoſi⸗ 
onsgruppen in dieſen Ausſchuß. 
1 liberale Kammergruppe hat ſich ent⸗ 
ang ien, der Regierung das Vertrauen 
enen brechen. Ebenſo haben auch die Sozial⸗ 
de ee entſchieden, jedoch unter dem Vor⸗ 
lt, daß auch die übrigen Regierungsparteien 
rtrauensvotum unterſtützen. 


das Ve 


Ukrainer fordern Autonomie 


Eine bedeutſame Entſchließung der Undo — Entrüſtung in der polniſchen Preſſe 


(Bericht unseres Warschauer 

Korrespoudenten) ; 
Warſchau, 12. Mai. Wie aus Lemberg 
berichtet wird, hat dort am 7. Mai der Jen- 
kralausſchuß der größten ukrainiſchen Partei, 
der An do, getagt und Beſchlüſſe gefaßt, die 
r bisheri 


In der gegenwärtigen politiſchen Lage kommt 
der Lemberger Tagung eine beſondere politi⸗ 


Die O3 N⸗Blätter ſchweigen 


ſelbſt ſicherlich 
in der Tj owakei und in Litauen wür⸗ 
den nämlich rückſichtslos entnationaliſiert, an 
eine Poloniſierung und Enknationaliſierung 
in Polen denke jedoch kein verantwortlicher 
Menſch. Jetzt ſtellt die Erklärung der Undo 
feſt, daß ſeit drei Jahren die Verſtändigung 
zwiſchen Ukrainern und Polen keine aus⸗ 
reichenden poſitiven Ergebniſſe gebracht habe, 
im Gegenteil eine Mobiliſierung der polni⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit gegen das ukrainiſche 
nationale Leben erfolgt ſei. Dieſe Mobili⸗ 
ſie rung ſieht die Undo im folgenden: 


1. In der Herüberziehung von Perſonen 


ukrainiſcher Nationalität vom griechiſch⸗katho⸗ 


liſchen zum römiſch⸗katholiſchen Ritus, vom 
or ogen zum katholiſchen Glauben, in der 
Verwandlung von orthodoxen Kirchen in 
katholiſche und in einer Verfolgung der grie⸗ 
5 und orthodoxen Geiſtlich⸗ 
eit. 

2. In einer ſyſtematiſchen Aktion zur 
Schaffung beſonderer Gruppen 3. B. Ruſſi⸗ 
nen, Lemken, Huzulen uſw. und in dem 


Das volk will die Einheit! 


Großkundgebung des Poſener Deutſch⸗ 
tums in entſcheidender Stunde. 
Sonntag, den 15. Mai. Handwerkerhaus-poſen, 16 Uhr 


Es ſprechen: 


Dr. hans Kohnert und vg. Nie feld- Bromberg. 
Deutſcher, lege am Sonntag durch Dein Erſcheinen Dein 


Bekenntnis zur Einheit ab! 


Der Aufbau in der Oſtmark beginnt 


Generalfeldmarſchall Göring begibt fih nach Deflerreich 


Berlin, 12. Mai. Miniſterpräſident General⸗ 
feldmarſchall Göring begibt ſich heute mit 
ſeinem Staatsſekretär Körner nach Oeſter⸗ 
reich. Die Reiſe dient vor allem der Durch⸗ 
führung des großen Wirtihaftsprogramms, vas 
der Generalfeldmarſchall als der Beauftragte 
des Führers für den Vierjahresplan am 
26. März in ſeiner Wiener Rede verkündet hat. 
Die Planungen und Vorarbeiten ſind damals 
unverzüglich in Angriff genommen und 
in wenigen Wochen ſo weit gefördert worden, 
daß jetzt bereits mit dem praktiſchen Auf⸗ 
bau begonnen werden kann. 

Der Generalſeldmarſchall wird am 13. Mai 
in Linz den erſten Spatenſtich für die Reihs- 
werle Hermann Göring, Linz, und am Montag, 


| 


16. Mat, bei Zell am See den erſten Spatenſtich 
für das Tauernkraftwerk vornehmen. 

Beide Veranſtaltungen ſind ſchlüſſiger Beweis 
für die vollzogene Eingliederung Oeſter⸗ 
reichs in die großdeutſche Volks⸗ 
wirtſchaft und für den entſchloſſenen Ein⸗ 
ſatz aller im Vierjahresplan. Die rationelle 
Auswertung der beiden beſonders wichtigen 
Bodenſchätze Oeſterreichs iſt damit eingeleitet: 
der Eiſenerze und der Waſſerkräfte, 
die früher nur unzureichend genutzt wurden, ja 
zu weſentlichen Teilen ſogar brach lagen. 

Außerdem wird Generalfeldmarſchall Göring 
die Standorte der Luftwaffe, die er 
auf ſeiner Fahrt berührt, beſichtigen und hier⸗ 
bei den Spatenſtich für drei neue große Flug⸗ 
häfen und einige Kaſernen tätigen. 


En 1 
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Streben zur Entnationalifierung der Meinen 
Schlachta in den ukrainiſchen Gebieten. 

3. In dem Ausſchluß ukrainiſcher Bauern 
von dem Erwerb von Boden und bei der 
Parzellierung größerer Güter. 

4. In der Entziehung des Rechtes zur 
Unterrichtung und Erziehung ukrainiſcher 
Kinder in ihrer Mutterſprache durch ukraini⸗ 
ſche Lehrer in den Volksſchulen. 

5. In der Ausſchließung des ukrainiſchen 
Elementes von der Selbſtverwaltung. 

6. In der Ausmerzung der Ukrainer aus 
dem Staatsdienſt. 

7. In der Beſchränkung der ukrainiſchen 
Bevölkerung. 8 

8. In Repreſſalien gegenüber dem ukraini⸗ 
ſchen kulturellen Leben. 

9. In der Beſchränkung der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte und in der Organiſationsfreiheit 
in der Grenzzone. : 

10. In der negativen Einſtellung des 
Staatshaushaltes zu den wirtſchaftlichen, 
bildungsmäßigen und kulturellen Bedürf⸗ 
niſſen des ukrainiſchen Volkes. 

Nach der Aufzählung dieſer Gründe tell! 
das Zentralkomitee der Undo in den wei 
teren, ebenfalls nicht konfiſzierten 
Teilen der Entſchließung feſt, daß eine wei⸗ 
tere Tolerierung des gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
des eine „chroniſche Anarchie“ hervorrufen 
könnte, die für den Staat und für beide Völ⸗ 
ker ſchädlich, ja ſogar friedensdrohend 
fein würde. Das ukrainiſche Bolt müſſe zur 

Gebieten, in 
denen es eine Mehrarbeit bilde, herangezogen 
werden. Die Anerkennung der ukrainiſchen 
Nation als beſondere nationale 
perſönlichkeit verletze die Integrität 
des Staates nicht und widerspreche auch nicht 
der Verfaſſung, aber fie fließe aus dem an- 
geborenen Recht jedes Volkes, fih auf der 
Grundlage gemeinſamer geiſtiger, kultureller. 
geſchichtlicher Ueberlieferung und eigener 
wirtſchaftlicher, ſozialer und organiſakoriſcher 
Bedürfniſſe entwickeln zu können. Eine ſolche 
Sicherung der nationalen Perſönlichkeit ent- 
ſpreche dem neuzeitlichen politiſchen Denken 
und der chriſtlichen Ziviliſation. 


Das Zentralkomitee der Undo erhebi 
dann die Forderung nach Einführung 
einer territorialen Autonomie für alle 
von Ukrainern bewohnten Gebiete des 
Staates, damit die Möglichkeit gegeben 
ſei, ein Maximum ſchöpferiſcher Arbeit 
zur Erhöhung des kulturellen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Niveaus des Landes zu ent 

falten. 

Dieſe Forderung der Autonomie ergebe ſich 
nicht nur aus den angeführten Umſtänden 
und aus den angeborenen Rechten, ſondern 
auch aus den internationalen Verpflichtun⸗ 
gen des polniſchen Staates vom 14. März 
1923, als der polniſche Staat das ſouveräne 
Recht über das damals jtrittige Gebiet Dit: 
galiziens erhielt. Dieſe Theſe, ſagt die 
Entſchließung zum Schluß, waren und ſind 
die Fundamente der ukrainiſchen nationalen 
Politik in Polen. Das Zentralkomitee ruft 
die ukrainiſche Oeffentlichkeit zur größten 
Aktivität und zur Einigkeit auf, um das 
Problem der nationalen Politik zu reali⸗ 
ſieren. 

Die Forderung der Autonomie iſt von der 
Undo auch in der Zeit der Verſtändigungs⸗ 
politik erhoben worden. Die ukrainiſchen 
Abgeordneten haben ſie mehrfach in ihren 
Reden im Sejm begründet. Freilich wurden 
die Reden von der polniſchen Preſſe gerade 
in den entſcheidendſten Punkten regelmäßig 
nicht veröffentlicht. Nicht berührt wurde 
dagegen von den ukrainiſchen Abgeordneten 
die internationale Seite der Ange⸗ 
legenheit, d. h. die Berufung auf die Ent⸗ 


A rtt re 


3 


Seite 2 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 13. Mai 1938 


2 ` 


Nr. 108 


Der „Kurier Warſzawſki“ erklärt 
in einem Leitartikel, die Entſcheidung der 
Undo ſchaffe eine neue Etappe in einer 
für den polniſchen Staat kapitalen 
Frage. Die ſogenannte Verſtändigungs⸗ 
politik mit den Ukrainern fei bankerott 
gegangen. Der „Kurier Warſzawfki“ pe- 
ſtreitet die ukrainiſche Behauptung, daß die 
Lage der Ukrainer ſich in den letzten Jah⸗ 
ren verſchlechtert habe. Er behauptet da⸗ 
gegen, daß ſich das Polentum in einem 
Abwehrkampf befinde. In der Er 
wähnung der Entſcheidung der Botſchafter⸗ 
konferenz von 1923 ſieht der „Kurier War⸗ 
ſzawſki“ einen Beweis dafür, daß „der ukrai⸗ 
niſche Nationalismus dreiſt geworden“ iſt. 
Der Standpunkt, den die Ukrainer einneh⸗ 
men, könne von keinem Polen gebilligt wer⸗ 
den. Ueber die Frage der Autonomie könne 
nicht diskutiert werden. Die Entſchließung 
müſſe im Auslande einen negativen 
Eindruck für Polen hervorrufen in 
einem Augenblick, wo die Forderung nach der 
territorialen Autonomie von einem der 
Nachbarn Polens dazu ausgenutzt werde, 
„um einen zweiten Nachbarn zu zeritören“, 
Bei dieſer Berechnung ſei jedoch überſehen 
worden, daß Polen ſtark genug ſei, um zu 
verhindern, daß ſich jemand in feine inneren 
Angelegenheiten miſchen könnte. Die ukrai⸗ 
niſche Stimme rufe heute kein Echo in Lon⸗ 
don oder Paris hervor, aber ein Echo in 
Warſchau, das die Verſtändigung 
nicht er leichtere. 

— naian 


Viktor Emanuel III. 
an den Führer 


Berlin, 12. Mai. Seine Majeſtät der König 
von Italien, Kaiſer von Aethiopien, hat den 
Abſchiedsgruß, den der Führer und Reihs- 
kanzler beim Ueberſchreiten der deutſch⸗italie⸗ 
niſchen Grenze telegraphiſch an ihn gerichtet 
hatte, mit folgendem Danktelegramm beant⸗ 
wortet: 8 

„Die Königin und Ich danken Eurer Exzel⸗ 
lenz vielmals für die Botſchaft, die Sie die 
Liebenswürdigkeit hatten, Uns beim Verlaſſen 
des italieniſchen Bodens zu übermitteln Die 
von Eurer Exzellenz darin zum Ausdruck ge⸗ 
brachten Gefühle werden — deſſen bin Ich ge- 
wik — den ſtärkſten Widerhall im Geiſte der 
Italieniſchen Nation hinterlaſſen, die voller 
Freude ihre ganze glühende Herzlichkeit dem 
hochwillkommenen Gaſt anläßlich dieſes glück⸗ 
verheißenden Beſuches bezeigen konnte. Durch 
ihn iſt die ideale Verbindung unſerer beiden 
Länder zu einer noch ſtärkeren Einheit gewor⸗ 
den. Wir werden die teuerſte Erinnerung daran 
bewahren in dem Vertrauen, daß Eure Exzel⸗ 
lenz aus den Kundgebungen dieſer Tage die 
innere Einſtellung des Faſchiſtiſchen Italiens 
zu der großen befreundeten Nation und ihrem 
erhabenen Oberhaupt mit Sicherheit entnehmen 
konnten. In dieſem feſten Glauben übermittle 
Ich Eurer Exzellenz Meine herzlichſten Wünſche 
für das weitere Wohlergehen des Deutſchen 
Volkes und für Sie perſönlich. 


Viktor Emanuel.“ 


Optimismus in Paris 
Neue Unterredungen Ciano—Blondel 
Rom, 12. Mai. Die italieniſch⸗franzöſiſchen 
Beſprechungen find am Mittwoch nachmittag 
durch eine Unterredung des Außenmin'ſters 
Graf Ciano mit dem franzöſiſchen GejFäfts- 
88 Blondel wieder aufgenommen wor⸗ 

en. 

Die Pariſer Blätter tragen in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang einen deutlich betonten 
Optimismus zur Schau. Obwohl über die 
Unterhaltung keine Verlautbarung ausgegeben 
worden iſt, ſprechen die Pariſer Zeitungen von 
einem „günſtigen Fortſchritt“ der Ber: 
handlungen. Allgemein vertritt man aber doch 
die Anſicht, daß die Verhandlungen nicht ſehr 
ſchnell zum Abſchluß gelangen würden. 
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In einem Nachwort zu dem Staatsbeſuch des 
F ü hrers in Italien wendet der Direktor des 
„Giornale d'Italia“ fih in bemerkenswert ſchar⸗ 
fer Weiſe gegen die von der franzöſiſchen Preſſe 
verſuchten Verdrehungen der Tat⸗ 
ſachen, wobei er vor allem betont, daß der⸗ 
artige Methoden keineswegs geeignet Seien, 
einen günſtigen Einfluß auf die Wiederauf⸗ 
nahme der diplomatiſchen italieniſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Beſprechungen auszuüben. 


Ballon⸗Sperr⸗Geſchwader 
in England 


Landon, 12. Mai. Das Luftfahrtminiſterium 
teilte am Dienstag mit, daß ab Montag nächſter 
Woche die Rekrutenwerbung für die erſten drei 


Schanghai, 12. Mai. Die Kämpfe um den Beſitz 
der Lunghai⸗Bahn ſcheinen in das entſcheidende 
Stadium getreten zu ſein. Chineſen wie Ja⸗ 
paner haben alle erreichbaren Einheiten an 
dieſem Frontabſchnitt zuſammengezogen. Da 
der Beſitz der Lunghai⸗Bahn für den Fortgang 
des Krieges von größter Bedeutung iſt, wollen 
die Chineſen ſie mit allen Mitteln verteidigen 
und haben daher zu beiden Seiten der Bahn 
zwei ausgedehnte Stellungsſyſteme angelegt, die 
fie durch 400 000 Mann verteidigen 
ſollen. 
anſammlungen befinden ſie ſich in einer ſehr 
gefährlichen Lage, da ſie von drei Seiten von 
den Japanern umklammert ſind. 

Die Japaner machen den Verſuch, die Schlüſ⸗ 
ſelſtellung der Chineſen, die ſich bei Sutſchau 
befindet, zu Fall zu bringen und die chineſiſche 


Paris, 12. Mai. In den Kommentaren der 
Pariſer Preſſe lommt die beträchtliche Enttäu⸗ 
ſchung der franzöſiſchen Oeffentlichkeit darüber 
zum Ausdruck, daß in Genf nicht alles ſo glatt 
vonſtatten geht, wie man es ſich gedacht hatte. 
Ein Teil der Blätter wendet ſich dabei ſcharf 
gegen das Intrigenſpiel Moskaus. 
Ueber die Genſer Einrichtung werden in eini⸗ 
gen Blättern Urteile gefällt, wie man ſie bis⸗ 
her noch niemals oder nur ſelten in den Blät⸗ 
tern des demo ratiſchen Frankreichs lejen konnte. 
Der „Matin“ bringt eine phantaſievolle Gloſſe 
mit der Folgerung: Man habe alles zu gleicher 
Zeit anpacken wollen, ohne irgend etwas zu 
löſen. Der Genfer Verein ſei tot, aber der 
Kadaver faſelt noch, ja mehr als das, 
er beginne zu ſtinken. Dies fei ja auch uns 
ausbleiblich geweſen, nachdem man Sowjetruß⸗ 
land an ſein Lager herangelaſſen habe. Je 
früher man dieſen Kadaver in den Sarg lege, 
um ſo beſſer ſei es für die internationale 
Hygiene. 

Der „Jour“ ſpricht von einer „ernſten 
Offenſive Moskaus“, die das Ziel habe, 
wieder einmal den Frieden zu ſtören. 
Litwinow⸗Finlelſtein ſpiele um ſeinen Kopf. 


Ballon⸗Sperr⸗Geſchwader beginnen 
werde. ; 

Sie werden mit dem Standort Kidbrooke 
in der Nähe von Greenwich gebildet. Spä⸗ 
ter ſollen ſieben weitere Geſchwader aufgeſtellt 
werden, die in den Grafſchaften Surrey, Middl⸗ 
eſſex und Eſſex ſtationiert werden. Im Kriegs- 
falle werden die Ballons rings um London und 
an verſchiedenen Stellen innerhalb der Haupt⸗ 
ſtadt ſelbſt hochgelaſſen. Die Ballons find auf 
Laſtwagen verladbar, auf die auch die Winden 
montiert find, jo daß die geſamte Ballon⸗Sperre 
außerordentlich beweglich iſt. 


Trotz der großen chineſiſchen Truppen⸗ 


Hauptmacht von ihren Rückzugsſtraßen abzu⸗ 
ſchneiden. Daher iſt ihr operatives Ziel die 
Wegnahme der Stadt Kweitö an 
der Lunghai⸗Bahn weſtlich von Sutſchau, auf 
die fie aus zwei Richtungen vorſtoßen, um an 
dieſem Punkt den Halbkreis, mit dem ſie im 
Norden, Oſten und Süden die Chineſen um⸗ 
klammern, zu ſchließen, und ſo die chineſiſche 
Geſamtverteidigung zum Einſturz zu bringen. 

Von Norden her ſtoßen die Japaner aus der 
Gegend von Tſining auf Kweitö vor. Dieſe 
Kolonne erreichte am Mittwoch bereits eine 
Gegend 130 Km. nördlich dieſer Stadt. Gleich⸗ 
zeitig rückt eine zweite Angriffsgruppe von 
Süden her aus der Gegend von Pengpu gegen 
Kweitö vor. Sie kam am Mittwoch bis auf 
160 Km. an die Stadt heran, wo ſie den Ort 
Mentſcheng eroberte. Die kommende Aufgabe 


„Königreich der Mondjüchligen...“ 


Bariſer Preſſe ernſtlich erboſt über Genf 


Einen üblen Eindruck von der Genfer Ko⸗ 
mödie hat auch der Sonderberichterſtatter des 
„Petit Journal“. Er nennt die Genfer Organi⸗ 
ſation ein „Königreich der Mondſüch⸗ 
tigen und Papageien“. 


Schonungsloſe Kritik 
an der Genfer Liga 


Genf, 11. Mai. In der Vormittagsſitzung am 
Mittwoch des Rates der Genfer Liga vertrat der 
ſchweizeriſche Bundesrat Motta das Verlan⸗ 
gen der Schweiz, die traditionelle umfaſſende 
Neutralität des Landes zu bewahren. 


Bundesrat Motta kritiſierte dabei mit ſcho⸗ 
nungsloſer Deutlichkeit das bisherige Ver⸗ 
ſagen der Genfer Liga mit nachſtehenden Tat⸗ 
ſachen: Von den drei die Schweiz umg⸗ benden 
Großmüchten jeien zwei aus der Liga ausgeſchie⸗ 
den. Die Vereinigten Staaten ſeien nicht ver⸗ 
treten. Wichtige Paktbeſtimmungen ſeien nicht 
angewandt worden. Die allgemeine Abrüstung 
fei mißlungen. Die Unterſcheidung zwiſchen 
militäriſchen und wirtſchaftlichen Maßnahmen 
ſei immer fragwürdiger geworden. 


Adolf Hitlers feſtliche Heimkehr 


* k 

Nach ſeinem Beſuch im befreundeten Italien kehrte Adolf Hitler am Dienstagabend in die 

Reichshauptſtadt zurück, die ihm einen triumphalen Empfang bereitete. Auf unſerem Bilde 

ſieht man die herzliche Begrüßung des Führers durch Generalfeldmarſchall Göring nach der 

Ankunft des Sonderzuges auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin. Hinter dem Führer Reichs⸗ 
miniſter Rudolf Heß 


Nur noch 423000 Arbeitsloſe! 
Weitere Steigerung des Arbeitseinſatzes 


Berlin, 12. Mai. Im April nahm die Zahl 
der Arbeitsloſen im alten Reichsgebiet, wie die 
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Ar- 
beitsloſenverſicherung mitteilt, um 85 000 ab. 
Sie ging auf423 000 zurück und erreichte damit 
einen Stand, der um rund 46 000 unter der 
tiefiten Zahl des Vorjahres liegt. Die mwin- 
terliche Arbeitsloſigleit tjt damit trotz ungün⸗ 


| itiger' Witterung vollſtändig überwunden. 
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Endkampf um die Lunghai⸗Bahn 


Gewaltige Truppen konzentrationen — Japaniſcher Vorſtoß in drei Richtungen 
| Chineſen leiſten äußerjten Widerſtand 


dieſer beiden Gruppen iſt die Schließung der 


Lücke zwiſchen den heute erreichten Punkten, die 


noch 250 bis 300 Kilometer groß iſt. 

Die Chineſen habez den Ernſt der Lage 
durchaus erfannt und führen vom Weſten her 
eilig neue Verſtärkungen heran, um die beiden 
von Norden und Süden auf Kweitö vorrückenden 
japaniſchen Gruppen in die Flante zu fallen 


Die japanischen Luftſtreitträſte greifen plan“ 


mäßig den Eiſenbahnknotenpunkt Sutſchau an- 


um durch Erſchütterung der chineſiſchen Schlüſſel⸗ 


ſtellung die Einkeſſelungsverſuche zu unter 


ſtützen. 

In japaniſchen Kreijen hält man die augen 
blicklichen Operationen gegen die Lunghai⸗Bahn 
von ausſchlaggebender Bedeu- unh 
da man von ihnen eine Entſcheidung des Hin 
ſiſchen Krieges erwartet. 


Amoy vollkommen beſetzt 


Die Landungstruppen der japaniſchen Marine 
haben am Donnerstag morgen die Beſetzung 
der Inſel Amoy vollendet. Teile der britiſchen 
Oſtaſienflotte, darunter das Flaggſchiff, Cumber⸗ 
land“, ſind in der letzten Nacht in Richtung 
Amoy aus Hongkong ausgelaufen. Ein amer! 
kaniſcher Zerſtörer iſt zum Schutze der auslän 
diſchen Niederlaſſung auf der Kulagſu⸗Inſ 
dort eingetroffen, während der Kreuzer 


„Marblehead“ am Freitag erwartet wird. 
Inſel Kulagſu liegt in unmittelbarer Nähe 
Amoy. 


— — 


In Tunis gärt es weiter 


Paris, 12. Mai. Die nationaliſtiſche AHi 
in Tunis geht weiter. Bekanntlich war es 
kürzlich zu ernten Zuſammenſtößen zwischen 
Nationaliſten und franzöſiſchen Polizeiorganen 
gefommen. Nun meldet der Sonderbericht 
erſtatter des „Temps“ in dieſem Zuſa mme 
hang aus Tunis, daß ſich der Bey von Tun 

im Gegenſatz zu den üblichen Gepfloge 

am Mittwoch nicht zur Gebetsſtunde in 
Moſchee begeben habe, wo am Vorabend 
großen religiöſen Feſtes 
dere Andacht ſtattfinde. Auch die ſonſt Ubl 
Feſtbeleuchtung in der Stadt finde nicht 


Dieſe Tatſachen ſtünden in engem Zuſammen 
hang mit der Auffindung von Flugblättern, 
in verſchiedenen Stadtvierteln, wo ſich 
Militärgericht befinde und zahlreich 
Truppen in Garniſon lägen, verteilt worden 
ſeien. 
einer Zeitung in Tunis veröffentlicht worden 
feien, werde auf die hartnädige Durchführung 
des nationaliſtiſchen Kurſes ungeachtet aller 


die 


fahren hingewieſen. In dem an die Mohamme 


haner gerichteten Aufruf heiße es u. a.: r 
Blut der Märtyrer ruft euch dazu auf, den 

der heiligen Pflicht zu beſchreiten. Die Stimme 
eurer aufrechten Anführer durchdringt die Gv 
fängnismauern und fordert euch zu wahren 
Kandeln und zur weiteren Durchführung De 
Kampfes auf. Erinnert euch an ener Shida! 
nud an die Opfer, die in den Geſängniſſen ohne 
Mitleid die Verfolgungen des tyranniſchen Re⸗ 
gimes der Koloniſierung erleiden.“ 


In den Flugblättern würden, wie der Kor 
teipondent weiter meldet, die Mohammedaner 
ferner aufgefordert. ihre Läden zu ſchlie⸗ 
Ben und gelegentlich der Anweſenheit des Beys 
Proteſtkundgebungen zu veranſtalten. 
In Sfax hätten die Eingeborenen ihre Geſchäfte 
bereits am Dienstag geſchloſſen. Sie feien fe“ 
doch von den Militärbehörden unter Androhung 
ſchwerer Strafen gezwungen worden, fie, miede” 


zu öffnen. f 
* 


Das Militärgericht in Tunis verurteilte eh? 
weitere, im Zuſammenhang mit den Unruhen 
vom 9. April verhaftete Eingeborene, 
ſämtlich Anhänger der aufgelöſten Keu-⸗Oeſton : 
Partei, zu empfindlichen Geld⸗ und Gefängnis 
ſtrafen. Ein junger Eingeborener, der bei den 
Zuſammenſtößen einen Gendarmen zu Fall ge 
bracht hatte, erhielt drei Jahre Gerät, 
nis. Die gleiche Strafe zuſätzlich 3000 Fran 
Geldſtrafe ſprach das Militärgericht gegen zwe 
leitende Mitglieder der Neu⸗Deſtour⸗Partel aus, 
die verſucht hatten, mehrere im Gefängnis be⸗ 
lindliche Eingeborene zu befreien. RT, 


des Muled eine bei’ 


In dieſen Flugblättern, die auch von 


ui 


1 


J 


f 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 13. Mai 1938 


Seite 3 


Ar. 108 


In gemeinſamer Arbeit eng verbunden 


dıf ſenſchaftsbank, die Geldwirtſchaftszertrale 
des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften, auf 

x Illachfvolle Kundgebung der deutſchen Senoilenihaiten R 

die e berichtet wurde, fand geſtern in Poſen I kung der Betriebsunkoſten für die Organiſation | Dr. Heufer vor allem die richtige Arbeits⸗ erfolgreichen Jahresabſchluß für 1937 vorlegte, 


Rena he Tagung des Verbandes deutſcher Ge- 
aus ſchaften ſtatt. Etwa 1500 Genoſſenſchafter 
verſchiedenen Wojewodſchaften Polens, aus 
ji zoſenſchen, aus Pommerellen, aus Schle⸗ 
» Aus dem Lodzer und aus dem Warſchauer 


unſerer landwirtſchaftlichen Betriebe maßgeblich. 
Eine Verbeſſerung der Organiſation der Groß⸗ 
betriebe iſt viel ſchwieriger, als bet bäuerlichen 
Betrieben, da Großbetriebe meiſt ſpezialiſiert 


| 


einteilung in den Wirtſchaften, die von 
der Bauernfamilie ſelbſt bewirtſchaftet werden. 
Eine ſachgemäße Planung und Arbeitseintei⸗ 
lung kann die „Arbeitsſpitzen“ vermeiden und 


gung der Erfolg der Wirtſchaft erleichtert und 
geſichert werden wird. 5 


Während am Nachmittag die Landesgenoſ⸗ 


vereinte am Abend im Deutſchen Haus diejeni⸗ 
gen Genoſſenſchafter, die Poſen noch nicht ver⸗ 
laſſen hatten, ein geſelliges Beiſammenſein. Im 
Mittelpunkt ſtand eine wohlgelungene Auffüh⸗ 
rung des Luſtſpiels „Lotſe an Bord“ durch die 


Gebiet - find, während ſich Kleinbetriebe in der Betriebs⸗ durch richtige Einteilung der Füllarbeiten einen hs $ 2 
funden hatten fih am 11. Mai in Poſen einge⸗ organiſation leichter auf gleichen Nenner Erin- Leerlauf ausſchließen. Ein Beiſpiel der Ar⸗ Deutſche Bühne Poſen, die vor übersollem 
des po um an der Jahrestagung des Verban⸗ gen laſſen. beitsleiſtung eines ſüddeutſchen Bauern, der als Saale ſtattfand und lebhaften Beifall hervor- 


ſehmeutſcher Genoſſenſchaften in Polen teilzu⸗ 


erſter im Betriebe iſt und in ſeiner Wirtſchaft 


rief. Nach den Anſtrengungen der Tagung bot 


en. Anter den Gäſten befand ſich eine weckmäßier Einſatz bringt als Vorarbeiter werkt, machte den Begriff Ar⸗ der Abend den Teilnehmern aus den derſchie⸗ 

E Zahl von Genoſſenſchaftern aus den 82 nr b î 6 8 beitswirtſchaft“ verſtändlich. f denen Teilen des Landes Gelegenheit, ſich auch 
auer Bbencſſenſchaften des Lobzer und Ware die richt Zum Schluß betonte Prof. Dr. Heuſer, daß persönlich kennenzulernen. 

neuen Wezirks, die erſt jeit 1935 auf Grund des Die richtige Betriebserganiſa⸗ es keine allgemeine Löſung der Fragen der Be⸗ Die Tagung war eine ausdrucksvolle Kund⸗ 


A Genoſſenſchaftsgeſetzes dem Poſener Re- 
Nsverbande angehören. Schon am Tage 
iR er, am Dienstag, waren jie mit Autobuſſen 

oſen eingetroffen. Die in Ausſicht genom⸗ 


viſi 


N Beſichtigungen von Landwirtſchaften und 


aicdetlich eingerichteten Genoſſenſchaftsmolke⸗ 
rache mußten wegen der Maul- und Klauen⸗ 
ie egefahr abgeſagt werden. Statt deſſen hatte 
eine ſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft 

vortreffliche Lehrſchau im Deutſchen Haus 
die Gaſenseſtelt, durch die Ing. agr. Karzel 
ost äſte führte. Nach einer Beſichtigung des 
dort lichen Gartens und einem Lichtbilder⸗ 
terei S den Wieſenbaumeiſter Plate hielt, 
Se ein gemeinſames Abendeſſen die Gäſte. 
dand meinſchaftsunterkünften hatte der Ver⸗ 


für bequeme Unterbringung geſorgt. 


Begrüßung der Gaäſte 


Die Teilnel Futter gewinnung 2 Bha c 2 
hemr aus 600 Genoſſenſchaften. die * z einshauſe ab. Sie wurde von dem ſtellvertreten⸗ isher in vertrauensvoller Zuſammenarbeit 
R erbande angehören, — — = großen dung und Aufbewahrung bildet vielfach den Vorſitzenden des Auſſichtsrats, Regierungs- mit den. Genoſſenſchaften geführt. 
aum des Lichtſpielhauſes „Apollo“ bis auf einen Betriebsfehler der bäuerlichen Wirtſchaf- rat a. D. Schultz Strzaktowo, eröffnet. Nach Im Kon verſions verfahren vermit⸗ 
den letzten Platz. An Stelle 958 durch Krantheit ten. Wenn man weiß, wieviel Futter im Tigen- Feſtſtellung der ordnungsmäßigen Einberufung | tefte fie den Zins⸗Zuſchuß der Akzeptbank, den 
inderten Vorſitzenden dee Deisa betrieb erzeugt und benötigt wird, iſt die Frage führte der Vorſitzende des Vorſtandes, Ver⸗ die Regierung auf ein weiteres Jahr zugeſagt 
ihu der Futtergewinnung durch Einteilung des An- bandsdireklor Dr. Swart, zum Geſchäfts⸗ hat. Die neuen Schuldnerſchutzgeſetze werden 


anne Freiherrn von Maſſenbach⸗Konin, ers 
er der ſtellvertretende Vorſitzende, Regie- 

rnt a. D. Schultz⸗Strzalkowo die Tas 
nit, Er begrüßte die zahlreichen Ehrengäfte, 
5 beſonderer Freude Dr. Calkoſinfti, 


ſräſidenten des Genoſſenſchafts rates, ferz N F RG überall und bejonders in unjerem Weſtgebiet Nach Verleſung des Berichts Über die durch 
zer den Referenten Bardzinſkials Vertreter wa ME Vielfach it die Futterver⸗ beigetragen. In den letzten Monaten hat fih | den Verband deutſcher Genoſſenſchaften durd- 
de Burgitaroften, den deutſchen Generaltonſul Züger fehlerhaft, jo z. B. in den meilten | im ganzen ein ſtillerer Geſchäftsgang gezeigt | geführte geſetzliche Revision wurden von Diref- 
A Walther Konſul Böh land, für die Zuckerrübenwirtſchaften bei der | der niedrigere Stand der . n tor Boehmer der Jahresabschluß und die 
angelih . uniierte Kirche Konſiſtorialrat Grünblattfütterung. Für ein Stück Großvieh mehr der ſchlechten Ernte des vorigen erbites | Gewinn⸗ und Verluſtrechnung vorgetragen. 
Hein, für die deutſchen Katholiken Domherrn ſind 80 Kg. friſche Blätter und 40 Kg. Sauer⸗ und niedrigere Viehpreiſe machen io geltend, Dem Aufiihtsrat und Vorſtande wurde einſtim⸗ 
. “eh, von den genoſſenſchaftlichen Orga- fate das Höhftausmah, jede Mehrveruienbüng ee EA Taie CAORA 5 se idio 8 i 
lationen den Vertreter des P I bedeutet einen Betriebsfehler. Die richtige Cin- | Beurteilung der fisch ichen Lage, vor allem | wie i tr 1 575 ‘ 8 


3 Dandes des „Zwiazek Spöldzielni Rolniczych 


Roi arobkowo - Gojpodarezych Nzeczypoipolitej 
ſcankiek, vom Verband ländlicher Genoſſen⸗ 


* deutſchen Raiffeiſengenoſſenſchaften 
mit kirektor Dr. Winter, der gemeinſam 
Rau. rettor Kühn gleichzeitig die Danziger 


iſenbank und ihre Zweigſtelle in Grau⸗ 
vertrat, von der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 


tion umfaßt einen ganzen Kreis von Fragen, 
die zum großen Teil ineinandergreifen. In 
erſter Linie können vielfach durch zweckmäßi⸗ 
gen Einſatz aller Einzelmaßnah⸗ 
men die Koſten der Erzeugungsbedingungen 
bei gleichbleibendem Nutzerfolg erzielt werden. 
Dies gilt vor allem für die Verwendung von 
leiſtungsfähigem Saatgut und für die richtige 
Düngung des Ackers. 

Auch auf dem Gebiete der Viehhaltung 
und Fütterung können viele beſtehende 
Mängel durch richtige Betriebsorganiſation be⸗ 
ſeitigt werden. So erwähnte Prof. Heuſer die 
fehlerhafte Anlage der Schweineſtälle in vielen 
Betrieben als Organiſationsfehler, dem leicht 
durch Abferkeln im Pferde⸗ oder Kuhſtall ab⸗ 
geholfen werden kann, da die Wärme dieſer 
Stallungen dem Fortkommen und Gedeihen der 
Ferkel hilft. 


Die Verwen- 


baues nicht ſchwer zu löſen. Die Kraftfutter⸗ 
verwendung darf kein Erſatz für ſchlechte Fut⸗ 
termittel oder unſachgemäße Fütterung ſein, ſon⸗ 
dern nur ein Zuſatz, der ſich durch die be⸗ 
zweckte Mehrleiſtung an Milch oder Gewicht be- 


bringung der friſchen Blätter und ſachgemäße 
Einſäuerung helfen Futterausgaben ſparen. 


während die meiſt ſpezialiſierten Großbetriebe 
infolge der Unterſchiede der Verwendungskoſten 
maſchinelle Kräfte und Handarbeit bei uns und 
im Reich von ganz anderen Geſichtspunkten aus 


triebsorganiſation der bäuerlichen Wirtſchaften 
gäbe, da eine lange Reihe von Organiſations⸗ 
fragen einen Kreis bilden, aus dem der Redner 
nur einige markante Punkte herausgegriffen 
habe. Die Erwähnung dieſer Punkte aber wird 
manchem beſtimmte Fehler ſeiner Betriebsorga⸗ 
niſation aufgezeigt haben, durch deren Beſeiti⸗ 


gebung genoſſenſchaftlicher Zuſammengehörig⸗ 
feit und der inneren wie äußeren Verbunden⸗ 
heit in gemeinſamer Arbeit. Eine gute organi⸗ 
ſatoriſche Vorbereitung und Durchführung des 
Verbandstages hat ihren Anteil an dem glatten 
und erfolgreichen Verlauf der großen Tagung 
gehabt. 


Mitgliederverſammlung 
der Landesgenoſſenſchaſtsbank 


Am Verbandstage hielt nachmittags, wie 


oben erwähnt, auch die e elt ſind ohne weſentliche Aenderung gebli 
itglie⸗Geſchäftsſtelle 


bank Poſen ihre ordentliche Mitg 
derverſammlung im Evangeliſchen Ver⸗ 


bericht aus: 

Die Lage der Wirtſchaft hat ſich in 
unſerem Staate im Jahre 1937 beträchtlich 
gebeſſert. Dazu hat die Hebung der Bi 
für die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft 


der Landwirtſchaft, am Platze. 


Ein langſamer Abbau der Schulden 
macht ſich in unſerem e gel⸗ 


Ertrag des Bankgeſchäfts herabdrückt. Der 
vollſtändige Rückgang des Sorten⸗ und Devi⸗ 
ſenertrages ſeit dem Frühjahr 1936 konnte 
durch den Ertrag des allgemeinen Geſchäfts im 
Jahre 1937 ausgeglichen werden. Die wachſende 


der laufenden Rechnung. — Die Beteiligungen 


ben. Die 
in Bromberg hat befriedigend 
pat Unjere Bank hat ihre Geſchäfte wie 


die Altſchulden e abbauen, wobei der 
Bank eine beträchtliche Arbeit zufallen wird. 

Der Abſchluß unſerer Bank für 1937 ermög⸗ 
licht beträchtliche Rückſtellungen und darf als 
gut angeſehen werden. 


10% zum endete Reſervefonds 21 32 000.— 
10% zum beſonderen Reſervefonds „ 32 000.— 
4% Dividende auf die Anteile der 


fter für di Richtige Arbeitsteilun tend, z. T. bedingt durch die Wirkungen der Genoſſenſchaften 204 004.01 
Granden, ee En e eee, 7 i 9 ; Agrarreform und einzelner Umſchuldungen auf | ferner zum beſond. Rejervejonds „ 44 126.03 
n ò den ſtellvertretenden Verbandsdirek Dann wies Prof. Dr. Otto E. Heuſer auf die : esati PAT Ur 
| DE Gramie, von der Landwieiſcaft | ;Wrbeitswirtfuft" Hin: Gerade bei | nn haken ſig dae eue gehoben. Beihes z! 312 180.04 
| — eee für Pommes bäuerlichen Betrieben find diesbezüglich die Ver⸗ führt allmählich zu einer perei Geldflüſſig⸗ In Anpaſſung an die Steuergeſetzgebung 
band itettor Noetzel, vom Danziger Berz hältniſſe im Deutſchen Reich und bei uns gleich, keit, die im ganzen nicht ü 1 iſt, aber den] wurden Aenderungen der Satzungen vor⸗ 


genommen. 5 

Die ſatzungsmäßig ausſcheidenden 8 
tatsmitglieder von Saenger, Seifarth, Sülte⸗ 
meyer, Dr. Scholz und armbier wurden ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. In den Aufſi Ds 


beurteilt werden müſſen. Unter „Arbeitswirt⸗ i it fü i i i . 

Heftchen Geſellſchaft die Vorſtandsmitglieder ſchaft“ im bäuerlichen Betrieb verſteht Prof. | ne Re Donnere in Bun Ries Alu 3 
O Ri Sondermann, W. Kraft und Dr. i i 
: — 8 t; 785 5 in Dir⸗ 
n Hauptgeſchäftsführer Obbuch, vom } 2 272 wor rde 

and nd für Handel und Gewerbe Dr. Scholz Au fand in Bra ilien! — 2. eee wurde aber 
l 5 — 155 3 aſchewſti, die Vertreter der wieder zurückerobert. Die aſcheleſe Nie 
1 eten nten, der Volkstumsorganiſa⸗ 3 x ; derwerju ufſtandes rderie 
| ‚onen und der Preſſe und ſchließlich Prof. Dr. | Rio de Janeiro. 12. Mai. In der Nacht entjet, die der Polizeichef herangeführt lich viele — ern deren —.— 3 m 
| iple? aus München, der uns von feiner | zum Mittwoch brach in Braſilien eine revolu- halle. nicht bekannt iff. Die Ruhe ift jeht 
ſch eren Danziger Tätigteit bekannt iſt und tionäre Bewegung von feiten der Inte- Während der Kampf um den Palaſt im wiederhergeſtellt und durch = Tteue der 
8 für einen fachwiſſenſchaftlichen Vortrag über | graliſten aus. um 0.15 Uhr wurde der Sange war, flammien an verihiedenen | Wehrmacht gegenüber der ge 
Ves rganifation des bäuerlichen Betriebes zur Sat des Präjidenfen von Marine- | Puntfen in der Nähe des Palaftes Stra- ſichert. 
%% gegeben. Der | , Mengen aus dem gengen Borbe berid 
Verzaag an den abweſenden Vorſitzenden des gegriffen. Staatspräfident Vargas und jein | Kriegsminiſter, der gerade unterwegs war. ten, daß dort abſolute Ruhe herrſcht. 


dach andsausſchuſſes, Freiherrn von Maſſen⸗ 
„Grüße übermittelt worden waren, begrüßte 


t „den die Verteidigung des Palaſtes. Ihnen nahmen. Er ließ u. a. ſofort alle ſtrate-⸗ das Hauptquartier. der Aufſtändiſ be ⸗ 
aut d Sänger als Mitglied des Verbands 9 p b Diken Puntte Ae er - ee maaa Im, funden größere Rümpie u 
de ſchinengewehr Schließlich | pen bejegen. ' enfrum wurde von 


Weder Sr, eee auch in 


ger leiteten perſönlich durch zwei Stun- 


zur 8 


wurde der Palaſt durch 2000 Mann Poliz 


a mit größter Beſchleunigung S is- 
m 


Das Marinearjenal war von den Aufftän- 


Im Zentrum von Rio de Janeiro, wo ſich 


De und anderen 
regierungstreuen Abteilungen umzingelt. 300 
Mann wurden gefangen genommen. 


ch Eintritt in die Ta esordnung er 33 —— —— — S EE 
Jahren dirt Dr. Eposi das Wort EN D Ik ill di Ei it! ee par aes — 4 3 
nne geitern im Wort. n5 0 wi ie inyei Der Aufſtand der Integraliſten u. erbin 
zum Abdruck bringen konnten. dung mit meuternden rinetruppen kann 
unter Bericht des Verbandsdirektors wurde Im Dienſte des Gedankens an die Zuſammenfaſſung aller Kräfte unſerer als niedergeſchlagen betrachtet werden. Es 
er lebhaftem Beifall ohne Ausſprache zur] Volksgruppe veranſtaltet die Deutſche Vereinigung erneut eine große | verlautet, daß Plinio Salgado der Leiter 


b kent genommen. Fabritbeſitzer Warm⸗ 
ma r, Anterverbandsdirektor des Bezirks Kol- 
S erſtattete den eingehenden Kommiſſionsbe⸗ 
fun, des Verbandsausſchuſſes über die Pri- 
Ik der Jahresrechnung und empfahl die Ent- 
Wide des Verbands vorſtandes, die ahne 
erſpruch erteilt wurde. 
tra en Abſchluß der Tagung bildete ein Vor⸗ 
te 8 von Prof. Dr. Otto E. Heuſer, dem Lei- 


Kundgebungswelle, um auch die letzten noch fernſtehenden Volks⸗ 
genoſſen für den Gedanken der Schaffung einer Einheitsorgan iſation 
und damit der Schaffung der Einheit der deutſchen Volksgruppe in Polen zu 


gewinnen. 


# Die Kundgebungen des Freitags finden ſtatt: 


Otisgeuppe 
Bartſchin — Barein 
Czempin — Czempin P 


Zeit 
Freitag, 13. Nai, 20 Uhr 
18. 2 


Beriammlungsort 


bei Klettke 
bei Ertel (Hotel Polfſki) 


” * 


des Aufſtandes war. 

Im Zuſammenhang mit der revolutiv- 
nären Bewegung ſind mehrere iere des 
Heeres und der Kriegsflotte verhaftet wor 
den, darunter befinden fih General Klin 
ger, der im Jahre 1932 den Militäraufſtand 
in Sao Paulo leitete, und der Integraliften- 
Par Baroja Lima. Bei einem an- 


eren Integraliſtenführer fand die Polizei 


ſchuſſes die Ehrengäste der Behörden und ſtanden 16 Mann Mache mit einem Ma- 


ur Landbaues an der Techniſchen Hoch⸗JEichdorf — Kobylarnia £ 13. 20 „ bei Lange große Mengen Waffen und Munition. 
büner München über „Organiſationsfragen des] Jordon — Fordon ji 13. „ 20 „ bei Schiemann 
rlichen Betriebes“. Gogolinke — Gogolinet „ 13 „ 20 „ bei Kochanſti in Mochle Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 
Vo N Grutſchno — Gruczno „ 15. „ 20 „ bei Tung Poz ua fl. 
Beira über bäuerliche Kokotzto — Kotocto „ 13 „20 „ bei Schiemann Verantwortl. für Politik: Günther Rinke. 
elr iebsor ganiſalion Netzwalde — Rynarzewo „ 16. „ 20 „ bei Schlieter Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: En z en 
D Obornik — Oborniki 13 19 im Schützenhaus Petrull: für Lokales u. Sport: Alexander 
daß di Kedner ging von der Feststellung aus. Ro . 2 bel Albert Schmibt⸗Nojewier | Jarsch: für Kun aad Wissen-chaft 
vo die Grundlage jeder Betriebsorganijation None — Rojewo 7 F ei Albert Schmidt⸗Rojewice Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Pr den Abſatzmöglichkeiten und den Schmiedeberg — Kowalewo „ 13. „ 20 „ b. Dobrzykowſti in Piotrowo Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
War verhältniſſen gebildet wird. Schwarzbruch — Ezarnebioto „ 13. „ 20 „ bei Marquardt in Rozgarty | balt: Euren Petrull: für den Anzeigen- 
E hrend im Deutſchen Reich in erſter Linie die | Soßnow — Sosno x 13. „„ bei Niet 5 Ken Ha as sA : 1 K opt. — 
beltinum ge n die Betriebsorganiſation | Strelnv — Strzelno „ 13. „ 20 „ im Vereinshaus Cne Woda riie kas a en i c. Dru- 
Ba Te a : . n Pozuaf. 
it für unjere Verbältnife die Sen- | Welnau — Kilzlomm 13. „ 19 „ bei Kedziora in Rybno Aleja Marsz. Pilsudskiego 28. 
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In der Johanneskirche zu Breslau ver- 
ammelte ſich am Dienstag eine zahlreiche 
Trauergemeinde, die den Präſidenten der 
unierten evangeliſchen Kirche in Oberſchle⸗ 
ſien, D. Hermann Voß, zum letzten Male 
grüßte. Ueber 50 Pfarrer im Ornat, geführt 
von dem ſchleſiſchen Biſchof D. Zänker, dem 
Leiter des Kirchlichen Außenamtes Biſchof 
D. Heckel und dem Führer der Schweſter⸗ 
kirche in Poſen⸗-Pommerellen, Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau, hielten geſchloſſen ihren 
Einzug in die Kirche, wo der Sarg, unter 
Vlumen und Kränzen verborgen und vom 
Kerzenlicht mächtiger Kandelaber überſtrahlt. 
aufgebahrt war. 


We ensart und Ver dienste 
des Berjtorbenen 


Biſchof D. Zänker würdigte in ſeiner An⸗ 
ſprache den Entſchlafenen als einen treuen 
und klugen Haushalter, der ſich Gott dem 
Herrn im Letzten verantwortlich wußte und 
deſſen Treue zu feinen oberſchleſiſchen Ge- 
meinden keine der vielen Berufungen in die 
Mutterkirche des Reiches wankend machen 
konnte. Er erinnerte an eine Predigt des 
Verewigten auf einer Guſtav Adolf-Tagung 
in Hirſchberg, wo er Geduld und Glaube als 
Eckpfeiler des Chriſtenlebens rühmte. Das 
ſei auch ſeine Weſensart in der oberſchleſiſchen 
Kirchenführung geweſen. 

Die Schickſalsverbundenheit der oberſchle— 
ſiſchen Gemeinden mit ihrem Kirchenführer 
wurde von ſeinem langjährigen Mitarbeiter 
Pfarrer Dr. Wagner beſonders ‚hervor- 
gehoben. Voll tiefer Dankbarkeit werden die 
Gemeinden ſtets den Namen ihres Präſiden⸗ 
ten nennen, voll Ehrfurcht vor dem nie vet- 
ſagenden Arbeitseifer, der auf langerſehnte 
Erholung immer wieder verzichtete und der 
bei allem Leid ſeine kindlich⸗frohe Frömmig⸗ 
keit behielt. Bis zuletzt habe er die Hand zum 
Frieden ausgeſtreckt. 

Biſchof D. Heckel betonte, daß der Name 
Hermann Voß heute Symbol für die deutſche 


Auslandsdiaſpora ſei. Er wußte fidh zals 


Lehnsträger des Blut⸗ und Gelſtesexbes 
der deutſchen Reformation die nach ihm die 
Fahne aufzunehmen haben, ſollen dieſen 
Spuren nachfolgen. e 

Generalſuperintendent D. Blau, der in 
beſonderer Bewegung am Sarge ſeines lang⸗ 
jährigen Freundes und Mitarbeiters ſtand, 
mit dem er in ſo vielen Gefahren Schulter 
an Schulter gekämpft hatte, bezeichnete es 
als beſonders erſchütternd, daß Gott der 
Herr der evangeliſchen Kirche ſo oft gerade 
die Menſchen nehme, die ſie am nötigſten zu 
brauchen ſcheine. Hier gelte es aber nicht zu 
klagen, ſondern den heiligen Willen Gottes 
zu erkennen und zu danken für alles, was 
der Verewigte der evangeliſchen Kirche in 
Polen atria 85 ift. 

Im Namen des Guſtav-Adolf- Wertes 
dankte D. Bruno Geißler dem Heimgegan⸗ 
genen für langjährige Mitarbeit und Treue. 

Die Anſprachen, die von einer letzten An⸗ 
prache von Lic. Müller abgeſchloſſen wur- 
den, wurden umrahmt von eindrucksvollen 
Chorliedern und den Glaubensgeſängen der 
Gemeinde. 

Nach der Ausſegnung des Verſtorbenen er⸗ 
folgte die Ueberführung in den kleinen Ge⸗ 
birgsort Giehren im Afernebitge, den die 
Witwe zum Ruheſitz auserſehen hat. Zahl⸗ 
loſe Kränze der dankbaren oberſchleſiſchen Ge⸗ 
meinden, aber auch der evangeliſchen Mutter⸗ 
kirche und der großen kirchlichen Verbände 
zeugten von der liefen Liebe und Verehrung. 
die der . weit über fein Wir- 
kungsgebiet hinaus in der evangeliſchen 
Kirche genoß. Die Beiſetzung in Giehren 
erfolgte am Mittwoch. Zur Beerdigungs⸗ 
ſtunde läuteten in allen Be paih irchen 
Oberſchleſiens die Kirchenglocken. 


Aufbau und Ausbau einer ſtarken 


Gemeinde 


Hermann Voß, der bei ſeinem Heimgang 
im 66. Lebensjahre ſtand, iſt am 21. Septem⸗ 
ber 1872 in trie gau geboren. Am 
3. März 1899 wurde er in Breslau ordi- 
niert und hat ſeine ganze Amtszeit hindurch 
ſeiner ſchleſiſchen Heimatkirche gedient. Er 
war zunächſt 5 Jahre Pfarrer in Friedeberg 
am Queiß, wurde dann aber am 1. Mai 1904 
nach Kattowitz berufen. Dieſe in jeder Hin⸗ 
ſicht in den letzten Jahrzehnten vor dem 
Kriege aufſtrebende und ſich entfaltende Stadt 
iſt fortan der Wirkungskreis für ſeine folgen⸗ 
den 34 Amtsjahre geworden. Aufbau und 
Ausbau eines reichen kirchlichen Lebens in 
einer zahlenmäßig ſtarken Gemeinde konnte 
der junge Pfarrer mit all ſeinen reichen 
Geiſtesgaben und feiner Tatkraft fördern. 
Aber die bedeutungsvollere Periode ſeiner 
Amtstätigkeit beginnt mit den großen Schwie⸗ 
rigkeiten der Nachkriegszeit. Schon 1919 hatte 
er als Nachfolger von Superintendent No- 
wak die Superintendentur des Kirchenkreiſes 
Pleß mit dem Sitz in Kattowitz über⸗ 
nommen. Weit über das Gemeindepfarramt 
hinaus wurden aber ſeine Kräfte als geiſt⸗ 
licher Leiter, als Führer der 


aſtoren, Be⸗ 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 13. Mai 1938 


Ein Borkämpfer für Kirche und Volkstum 


Trauerfeier für Kirchenpräſident D. Voß in Breslau 


rater und Organisator beanſprucht, als 1923 
eine ſelbſtändige Kirche in Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien begründet werden mußte. Seit dieſer 
Zeit iſt der Name D. Hermann Voß in der 
ganzen Welt bekannt geworden als der eines 
tapferen Vorkämpfers für Kirche und Volks⸗ 
tum. In Anerkennung der Organiſierung des 
Kirchenkreiſes zu einer ſelbſtändigen evange⸗ 


Fakultät der Univerſität Breslau die Würde 
eines Doktors der Theologie. 


Tatkraſtige Kirchenführung 


In ſeiner rechtlichen Stellung offiziell nie⸗ 
mals angegriffen oder angezweifelt, hat 
Kirchenpräfident D. Voß in einwandfreier 
Loyalität gegenüber dem polniſchen Staat 
und im Rahmen der Möglichkeiten der Gen- 
fer Konvention ſein Amt geführt, dem Lan⸗ 
deskirchenrat und der Landesſynode vorge⸗ 
ſtanden, für die Beſetzung der Pfarrämter ge- 
ſorgt und jedes Gebiet des kirchlichen Lebens 
im Männerdienſt, in der Frauenarbeit, im 
Jugendwerk, in kirchlichen Wochen und Frei⸗ 
zeiten en gefördert. Darüber hinaus 
war er ein bekannter Prediger und Redner 
auf vielen Guſtav-Adolf⸗Tagungen, im Ben- 
tralvorſtand des Guſtav-Adolf⸗Werkes ein 
unermüdlicher Mitarbeiter und auf den Kon⸗ 
ferenzen des Weltproteſtantismus vertrat er. 
ſtets kraftvoll die Intereſſen ſeiner Kirche. 


Berlin. Auf der Oftober-Tagung der Jnter- 
‚nationalen Union für Geodäjie und Geophyſik 
in Edinburgh war eine zwiſchenſtaatliche Auf⸗ 
nahme des Golfſtroms durch eine größere Wn- 
zahl ozeanographiſcher Forſchungsſchiffe 
vereinbart G rh Im Laufe der Vorbeſpre⸗ 
chungen und orunterſuchungen hat es ſich nun. 


ob die bei einer ſolchen Aufnahme gewonnenen 


Beobachtungen genügend repräſentativer Natur 


find, jo daß der Aufwand für die geplante ums 
faſſende Golfſtromexpedition gerechtfertigt er⸗ 
ſcheint. 

Dieſe Vorunterſuchung wird im Mai/Juni 
1938 von einem deutſchen und einem norwegi⸗ 
ſchen Forſchungsſchiff im Gebiet nördlich der 


liſchen Kirche verlieh ihm die Theologiſche 


herausgeſtellt, daß bereits für die Planlegung 
dlejer groß gedachten Aufnahme zunächſt die. 
Grundlagen beizubringen find, um feſtzuſtellen, 


| 


| 
. ——ͤͤů————ů ů S A EET Aa 
Der Golfſtrom wird unterſucht 


Vorbereitungen durch ein deutliches und ein notwegiſches Forſchungsſchiff 


| 


Forſchungsgemeinſchaft 


Erſt als die Genfer Konvention abgelaufen 
war, begann man zu reden vom rechtlichen 
Chaos in der Kirche, von der rechtlich nicht 
haltbaren Stellung des Kirchenpräſidenten 
und der neben ihm arbeitenden kirchlichen 
Organe. Wir wollen in dieſem Lebensabriß 
das unruhige Bild der kirchlichen Geſchehniſſe 
der letzten Monate in Oberſchleſien nicht noch 
einmal wiedergeben, aber das Urteil der Ge⸗ 
ſchichte wird es beſtätigen, das Kirchenpräſi⸗ 
dent D. Voß auch in dieſen Monaten das ge⸗ 
blieben iſt, was er war, ein Mann der Kirche. 
ein geiſtlicher Führer, ein Chriſt, der wußte. 
daß zu echtem Chriſtentum auch die Treue 
zum Volkstum gehört. pz. 


Trauergotlesdienſt 
in Oberſchleſien 


Den oberſchleſiſchen Gemeinden wurde in den 
Gottesdienſten am Sonntag Jubilate, 8. Mai, 
die Trauerkunde von dem Heimgange ihres 
Kirchenpräſidenten mitgeteilt. Da der Ver⸗ 
ewigte ſeine letzte Ruheſtätte nicht inmitten 
ſeiner Gemeinden finden konnte und die Trauer⸗ 
feier für ihn in Breslau ſtattfinden mußte, 
wird in Oberſchleſien am Sonntag, 15. Mai, 
ein Gedächtnisgottesdienſt für die 
evangeliſchen Gemeinden in der evangeliſchen 
Kirche zu Kattowitz gehalten werden.” 


Azoren im Hauptſtromſtrich des Golfſtroms 
durchgeführt. Die Arbeiten werden durch das 
norwegiſche Forſchungsſchiff „Armauer Hanſen“ 
unter Leitung von Prof. Helland Hanſen⸗Ber⸗ 
gen und von deutſcher Seite durch den Dampfer 
„Altair“ durchgeführt. Die Ausrüſtung des 
deutſchen Expeditionsanteils hat die Deutſche 
zuſammen mit dem 
Oberkommando der Kriegsmarine beſorgt, die 
beide auch die Durchführung des Unternehmens 
betreuen. 


Wenn auch die Planlegung an ſich nicht un⸗ 


erhebliche wetterkundliche und gerologiſche Ars 
beiten bedingte, ſo iſt doch der Rahmen für dieſe 
Anterſuchungen noch erheblich weiter geſpannt 
worden, da es ſich darum handelte, die meteoro- 
logiſchen Arbeiten eines franzöſiſchen Flugſiche⸗ 
rungsſchiffs im weſtlichen Teil des Atlantiſchen 


Sport vom Tabe 


| Deutſchlands Zußballer gegen England 


Zum fünften Male in Berlin 


Als im Herbſt der Abſchluß eines Fußball⸗ 
Länderkampfes zwiſchen Deutſchland und 
England nach Berlin offiziell beſtätigt 
wurde, wirkte dieſe Meldung wie ein zündender 
Funke auf die rieſengroße Gemeinde, die ſich 
mit Leib und Seele dem Fußballſport verſchrie⸗ 
ben hat. 


Die beſondere Anziehungskraft eines Spieles 


mit England erklärt ſich aus der beſonderen 
Stellung des engliſchen Fußballſports, der heute 
noch großes Anſehen auf dem Feſtlande genießt. 
England auf engliſchem Boden zu ſchlagen oder 
auch nur unentſchieden dort zu ſpielen, iſt bis⸗ 
her ein unerfüllter Traum geblieben. 


Empfindliche Schläge 


Etwas anders ſieht die Sache aus, wenn man 
die Reiſen engliſcher Ländermannſchaften ver⸗ 
folgt, die aus dem Inſelreich auf das Feſtland 
kamen. Den erſten empfindlichen Schlag er⸗ 
lebten die Engländer 1929 in Madrid, wo ſie 
von den Spaniern mit 423 geſchlagen wurden. 


Die ſpaniſche Nationalmannſchaft erhielt dann 


als erſte eine Einladung nach England und 
mußte eine fürchterliche Revanche über 
ſich ergehen laſſen. Mit 71 wurden die Spaz 
nier geſchlagen. Als England 1934 in Budapeſt 
von Ungarn mit 2:1 und anſchließend in Prag 
von der Tſchechoſlowakei mit demſelben Ergeb- 
nis beſiegt wurde, mehrten ſich auf dem Inſol⸗ 
reich die Stimmen, die kurzerhand ein Verbot 


für Feſtlandreiſen nach Abſchluß der engliſchen 


Spielzeit forderten. Nun kam es zwar nicht zu 
einem ſolchen Verbot, aber man wurde in Eng⸗ 
land hellhörig, nahm Abſtand davon alles ein⸗ 
fach zu überſehen, was außerhalb der engliſchen 
Grenzen geſchah. Der Vorbereitung ſolcher 
Reiſen wurde mehr Sorgfalt gewidmet, ebenſo 
der Aufſtellung der Mannſchaften. So konnte 
England auf der vorjährigen Skandinavienreiſe 
Schweden mit 4:0, Norwegen mit 6:0 und 
Finnland gar mit 8.0 ſchlagen. Es iſt Schluß 
damit, daß engliſche Mannſchaften die Spiele 
auf dem Feſtland weniger ernſt nehmen, eine 
andere Auffaſſung hat ſich durchgeſetzt. 5 


mel 


Zu Haufe jtärfer 


Die Erfolge oder Teilerfolge, die beiſpiels⸗ 
weiſe Ungarn, die Tſchechoſlowakei und Deutſch⸗ 
land gegen England erzielten, ſollen damit nicht 
nachträglich verkleinert werden. Es war z. B. 


ſchon eine hervorragende engliſche Mannſchaft, 


die 1930 in Berlin gegen Deutſchland antrat 
und ſich mit einem Unentſchieden von 373 zu⸗ 
frieden geben mußte. Nur ift die gleiche Manns 
ſchaft zu Hauſe während der Meiſterſchaftsſpiel⸗ 
zeit ſtärker. Man kann ſich vorſtellen, daß nach 
42 anſtrengenden Meiſterſchaftsſpielen auch bei 
dem beſten Spieler eine Entſpannung eintritt. 
Bisher ſind zwiſchen Deutſchland und England 
ſechs offizielle Länderſpiele ausgetragen worden, 
von denen zwei Begegnungen unentſchiedenen 
Ausgang nahmen. Vier der Spiele fanden in 
Berlin ſtatt, das alſo nun den fünften Länder⸗ 

kampf gegen England erlebt. 

— — N 

* * er 2 

Training in Tripolis 
Zwiſchen Tripolis und Tagiura liegt die 
13,1 Kilometer lange Mellaha⸗Rundſtrecke, 
auf der am Sonntag der 12. Große Preis 
von Tripolis über 40 Runden = 524 Kilo- 
meter ausgefahren wird. Seit 1935 iſt dieſes 
ſchwere Rennen eine deutſche Angelegenheit. 
Die führende deutſche Stellung im internatio⸗ 
nalen Automobilrennſport konnte nicht nach⸗ 
drücklicher betont werden, als im Vorjahre. 
Damals wurden ſieben Vorderplätze von 
deutſchen Rennwagen belegt. ii 
In dieſem Jahre ift die Grand⸗Prix⸗For⸗ 
eändert. Neue Konſtruktionen nehmen 


den Kampf auf. Der 12. Preis von Tripolis 
iſt gleichzeitig der erſte der diesjährigen ſo⸗ 


mien. 


71 


genannten „Groß⸗Wettbewer des inter⸗ 
nationalen Automobil-Rennſports. Die neuen 
Formelwagen von Alfa-Romeo, Maſerali. 


Mercedes-Benz und Delahaye fteffen hier 


erſtmalig in dieſem Jahre geſchloſſen zuſam⸗ 
ein Wunder daher, daß ſchen dem 
Mittwoch, dem erſten offiziellen Trainings⸗ 


tage, mit hochgeſpannten Erwartungen ent⸗ 


Gewäſſern des Nordatlantiſchen Ozeans zwi 


werden. 


phiſch gearbeitet. 


holungsſerien find einzelne wichtige Tata , 
aufgedeckt worden, daß es ſich als notwendig 4 
erwieſen hat, einzelne der Stationen zu wiede 
holen, um an- Hand eines größeren Beo 
tungsmaterials dieſe Erſcheinungen zu ve 
gen. Der „Meteor“ wird deshalb in der 
vom Mai bis Juli in dieſem Gebiet die ozean 
graphiſchen Arbeiten des vorigen Jahres der 


ler mit auf die- 1 
Klubkameraden reiſt auch der großartige 


ſagen, da man begreiflicherweiſe nur Intereil i 


Nr. 108 

rologi 
zuſäß 
für die 


Ozeans durch Uebermittlung von metes 
ſchen und aerologiſchen Beobachtungen 


gaben iſt eine wetterkundliche wi Hi 
techniſch beſtens ausgeſtattete Bordwettetkar 
durch den Marinewetterdienſt mit Unterſtützune 


des Reichsluftfahrtminiſteriums für die geſam 
t worden., 


In etwas loſerem Kontakt mit den angefüht: 


ten Aufgaben im Golfſtromgebiet ſtehen die au 
beiten des däniſchen Forſchungsſchiffes „ 


weiſe weiter im Nordosten, teilweiſe weitet k : 
Weiten des Unterſuchungsgebietes nördlich 
Azoren ozeanographiſch arbeiten. = 


Telegramm des Führers j 1 s 

an den König von Englan? 

Berlin. Anläßlich des ſchweren Berg 

werksunglücks auf der Marthan Grun, y 
bei Cheſterfteld hat der Führer ud 
Reichskanzler dem König von England tele⸗ SE 
graphiſch feine und des deutſchen Volkes herz ve 
liche -Anteifnahme übermittelt. er 


. 

Ozeauographiſche Vermeſſungen 

Berlin. Das Vermeſſungs⸗ und Forſchunge 15 

ſchiff „Meteor“ hat in der Zeit vom gebut A 
bis Mai die ihm zugewieſene Arbeit wischen 8 


den Kanariſchen und Kapverdiſchen Snjelt . 
einerſeits und Weſtindien andererſeits auf 1 gi 
großen. Profilen erledigt. Neben einer grobe TA 
Anzahl von ozeanographiſchen Stationen f d 
auch zwei Ankerſtationen ausgeführt wo i% 

die wieder für die Fragen der Gezeiten if x 

Atlantiſchen Ozeans von großer Bedeutung IH" 


Das Forſchungsſchiff „Meteor“ hat vorige? 
Jahr vom März bis Mai zwiſchen den Kap“ 
verdiſchen und Kanariſchen Inſeln ozeanogt 
i Die Bearbeitung des wiſſen 
ſchaftlichen Materials hat ſo intereſſante Er 
niſſe erbracht, insbeſondere bei den ieder 


tſachen HE s 


„ 
3 


vollſtändigen und einzelne der vorjährigen 
tionen wiederholen. 


gegengefehen wurde. Mit echt füdtändiid 
Begeiſterung verfolgten die Auen pend 
Seen, der deutſchen Teran ena 0 
wagen, die einen ganz orragenden 
druck hinterließen. Auf dieſer ſehr schnellen 
Rennſtrecke — der Große Preis von Tripoli⸗ 
iſt nach dem Ausfall des Avusrennens en 
ſchnellſte Autorennen der Welt — entwickelten 
die neuen Grand⸗Prix⸗Wagen Geſchwindig, 
keiten, die faſt an die phantaſtiſchen Zeit 


das 


der vorjährigen Formelwagen mit an nd | 


doppelt ſo großem 
men. wi 


Aſton Villa in Berlin 
Nach eintägigem Aufenthalt in Hamburg 
die Fußballmannſchaft von Aſton Villa 
Mittwoch mittag auf dem Lehrter Bahn hel „ 
Berlin ein. Reiſeführer und Betreuer der ne 
länder ift der aus feiner Tätigkeit in Denti PA 
land her bekannte Trainer Jimmy Hogan, = 
die feiner Mannſchaft geſtellten Aufgaben „ 
Berlin, Düſſeldorf und Stuttgart als ſehr f 
bezeichnet, Insgeſamt hat Aſton Villa 15 Spie, 
i Reife genommen. Mit jene 17 
Stürme 
Broome. der am Sonnabend im Länderſpie 
Deutſchland England den engliſchen Ange 
führen ſoll. A : 


Deutſche Tennis⸗Meiſterſchaften 

Dem Auftakt in Wiesbaden folgt als n j 
große Veranſtaltung der neuen deutſchen Tenni, 
ſpielzeit das Turnier um die nationalen Me 
ſchaften von Deutſchland im Männer⸗ a i 
Fraueneinzel, das vom 12. bis 15. Mai t 
Braunſchweig durchgeführt wird. Mit bejon 
derer Aufmerkſamkeit wird man das Abſchne 
den der vier Davispokalſpieler verfolgen. 


Hubvolumen her — 


€ 


} 
iot 


f 


Berlin — Paris abgeſagt 


Der für den Himmelfahrtstag, 26. Mai nad 
der Reichsbauptſtadt vereinbarte upoo 
Städtefampf zwiſchen Berlin und 1 ; 
kommt nicht zur Durchführung. Am gleiche < 
Tage findet in der franpöfifipen Happel 
das Länderſpiel Frankreich England t 5 
für das die beſten Pariſer Spieler herand) 
ga were Daraufhin jah man fih Pi 

erlin aus veranlaßt, das Städteſpiel aD 


Ver 


an der ftärfften Parifer Mannſchaft hat. Aae. 
ausſichtlich wird die Berliner Fußballge! i 
meinde dafür durch ein anderes großes SF 


am 29. Mai entſchädigt. 


Aus Stadt A 


Stadt Pofen 


Donnerstag, den 12. Wai 


Seiten rorherſage für Freitag, den 13. Mai: 
10 und trocken, Temperaturen nachts nur 
TONA 155 vereinzelt in Gefrierpunktnähe, am 
j is etwa 20 Grad anſteigend. 


Kinos: 
5 Bill“ (Engl.) 
Me p abe gelogen“ (Poln.) 
Sitze lie: „Die Seetadetten“ (Engl.) 
Sone. „Papa heiratet“ (Poln.) 
Wilson, „Heidekraut“ (Poln.) 

% „Kid Galahad“ (Engl.) 


Apen 2 


Gniay 


0 — 
Gedenkminuten für den 
Adu . Marſchall 
Marca gen dritten Jahrestage des Todes 
Polen all Pilſudſtis, des Erſten Marſchalls von 
fat w efinden überall im Lande Trauerfeiern 
einig. In der Zeit von 20.45 bis 20.48 Uhr ſind 
; Minuten ſtillen Gedenkens angeſetzt wor: 
Stadt n denen jeglicher Verkehr in unſerer 
; er Bean in ganz Polen unterbrochen wird. 
wird dun un dieſer „Minuten des Schweigens“ 
5 Am urch Glockengeläut angezeigt. 
Ratiger Vormittag haben Trauergottesdienſte 
ten Mil den. Gegen 7 Uhr abends marſchie⸗ 
neltiirbetarabteilungen bei gedämpftem Trom⸗ 
det au el durch die Stadt. Um 20.45 Uhr fin⸗ 
f dem Plac. Wolności ein Trauerappell 


Noch einmal Nordlicht 


8 er; sa Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag 
ſem 3 über Polen zum zweiten Male in vier 
nach aa das Nordlicht, das gegen Mitter⸗ 
leuchte eſonders eindrucksvoll war, wo es in 


A es Himmelsgewölbes beobachtet werden 

er 

wospahreszeit eine ganz große Seltenheit. Ob⸗ 

det - geitern der Mond fein ſtarkes Licht ſpen⸗ 
+ ertraf das Nordlicht feine Stärke, und 

us „nach Ausſagen von Augenzeugen, ſtärter 

S Nordlicht im Februar. 
5 


y Veutjch-polnifcher ; | 
a Kanuweltkampf 

pi wie Sonntag, 15. Mai, wird auf der Warthe, 
die ſemeldet, ein Kanu ⸗ Wettkampf zwiſchen 
und ei ilti Morſkie“ der Pfadfinderſchaft 
ar Mannſchaft des „Vereins für 
zwar port“ aus Berlin ausgetragen, und 
ben an der Neuen Warthebrücke. An demſel⸗ 
Mein ge werden die Poſener Kajat:- 
der Rerſchaften durchgeführt. Der Beginn 
ý Die Reanſtaltung iſt auf 9.30. Uhr feſtgeſetzt. 


1 nach Auen finden von 10.30 bis 13 Uhr und 
ſtatt. u Mittagspaufe von 15 bis 19 Uhr 


N m 20 Uhr erfolgt die Siegerehrung. 


Versammlung 
„ der Güterbeamten 


lem kommenden Sonntag, 15. Mai, findet um 
ſthen » vormittags in den Räumen des Deut- 
i jamm Hufes, Grobla 25, eine Mitgliederver⸗ 
g des „ung der Poſener Ortsgruppe des Verban⸗ 
agr. 31 Güterbeamten für Polen ſtatt. Ing. 
i Thema. Pier Hält einen Vortrag über das 
"bien "Was können wir aus den Betriebs⸗ 
0 rung len für die Organiſation und die Füh⸗ 
nage es Betriebes entnehmen?“ Dem Bor- 
1 olgt eine Ausſprache. 


nd roter und lila Farbe am nördlichen 


Dieſe Erſcheinung iſt beſonders in die⸗ 
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Gründungsfeſt im Paulinum 


Ein froher J ibiläumsſonntag 


Das evangeliſche Knabenalumnat „Pauli⸗ 


[i 


num“ in Poſen, das in dieſem Jahre auf ein 


40jähriges Beſtehen zurückblicken kann, feierte 
am 8. Mai einen frohen Jubiläumsſonntag. Die 
40 Jungen aller Altersſtufen, die als Schüler 
des Schillergymnaſiums das geräumige drei⸗ 
ſtöckige Haus mit ſeinen hellen hohen Räumen 
und ſeinem parkartigen Garten bevölkern, be: 
gannen den Tag mit einem eindrucksvollen Feſt⸗ 
gottesdienſt in der nahe gelegenen St. Matthäi⸗ 
kirche, deren Gemeinde ſie ſich zugehörig fühlen. 
Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Steffani, der 
Vorſitzende des Kuratoriums des Paulinums. 
Der Kirchenchor der St. Matthäigemeinde atte 
ſich freundlicherweiſe bereit gefunden, die feſt⸗ 
liche Stunde mit ſeinen Liedern zu verſchönen. 

Schon zu Mittag waren viele Eltern der Baus 
liner erſchienen und am Nachmittag füllten ſich 
die feſtlich geſchmückten Räume mit Gäſten aus 
der Stadt, ehemaligen Zöglingen und früheren 
Inſpektoren des Hauſes. In ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache betonte Pfarrer Steffani den Segen 
einer Erziehung im Rahmen chriſtlicher Ord- 
nung gerade in den entſcheidenden Jahren der 
Jugend. 


Kurzer Nückblick auf die 
Anſtaltsgeſchichte 


In feinem Feſtbericht ſchilderte Pfarrer Ko- 
nukiewitz, der Leiter der Anſtalt, die Geſchichte 
des Hauſes mit einer Würdigung der Perſön⸗ 
lichkeit des Gründers. des Fürſtbiſchofs Se⸗ 
dlnitzky, deljen ehrwürdiges Porträt im 
Speiſeſaal einen großen Maienkranz trug. Ein 
Rückblick auf die vier Jahrzehnte zeigte eine 
geruhige und gleichmäßige Entwicklung bis zum 
Um⸗ und Neubau im Jahre 1910 und bis zu 
jenem Kriegsſommer 1914, wo nur 6 Jungen 
aus den Ferien zurückkehrten und einer nach dem 
andern fih als Kriegsfreiwilliger "von der 
Heimleitung verabſchiedete. Schwerer noch wur- 
den die Nachkriegsjahre mit ihrer Lebensmittel⸗ 
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und Geldnot und gefahrdrohend für die Exi⸗ 
ſtenz des Hauſes jener bekannte Liquidations⸗ 
prozeß, der nur dadurch beendet werden konnte, 
daß Haus und Grundſtück mit vielen Opfern 
zurückgekauft wurden. Im Anſchluß an dieſen 
Bericht wurde der Beſchluß bekanntgegeben, der 
gefallenen jungen Kameraden durch die An⸗ 
bringung einer Gedenktafel Ehre zu er⸗ 
weiſen, ein Mahnmal für die heutige Jugend, 
die jetzt im Paulinum heranwächſt. 


Feſtliche Stunden 


Die Jungen ſelber hatten es ſich nicht nehmen 
laſſen, das Feſt, das ja ihr Feſt war, durch 
eigene Mitwirkung zu geſtalten, beſonders durch 
ein eindrucksvolles Laienſpiel „Kämpfende 
Mannſchaft“ von Wilhelm Schöttler, das an der 
Geſchichte einer ſcheinbar verlorenen Burgbe— 
ſatzung zeigt, wie Einſatz der ganzen Perſön⸗ 
lichkeit ohne Rückſicht auf eigene Bequemlichkeit 
das Ganze rettet und wie die Treue das Mark 
der Ehre iſt und bleibt. 


Da eine Reihe von Eltern gegen Abend die 
Heimfahrt antreten mußten, wurde die Nach⸗ 
mittagsfeier mit Abendlied und Andacht ge⸗ 
ſchloſſen, die Superintendent D. Rhode hielt. 
Die Jungen und die zurückbleibenden Gäſte 
fanden ſich zu geſelliger Abendtafel zuſam nen. 
unter ihnen zu ihrer großen Freude General⸗ 
ſuperintendent D. Blau, der in ſeiner Anſprache 
jener Einweihungsfeier des Neubaus im Jahre 
1910 gedachte, die zugleich ſeine erſte Amts⸗ 
handlung in ſeinem neuen Wirkungskreis Poſen 
war. Unter den Gäſten weilte auch Dompredi⸗ 


ger Dr. Dr. Fichtner, einer der Redner der Ju⸗ 
bilatewoche, als Vertreter des Zentralausſchuſ- 


ſes für Innere Miſſion, deſſen Initiative vor 
40 Jahren die Gründung des Hauſes in Poſen 


anſtalt anderer gleichnamiger Anſtalten in Ber⸗ 
lin, Breslau und Danzig war. pz. 


Beratungen der Jubilatewoche 


Mehr Pulentunde tut not 


Nach einer Tagung des Pfarrervereins am 
Montag nachmittag, in der Pfarrer Schicha 
aus Königshütte Schilderungen aus dem Ge— 
meindeleben in Oberſchleſien gab, wurde am 
Dienstag morgen die Jubilatewoche durch Super- 
intendent D. Rhode eröffnet. Nach der Andacht 
gedachte er des verewigten Kirchenpräſidenten 
D. Voß und gab im Namen der Verſammlung 
der Teilnahme für die ſchwer betroffenen ober⸗ 
ſchleſiſchen Gemeinden Ausdruck. Die Verſamm⸗ 
lung ſang ſtehend den Vers „Wenn ich einmal 
ſoll ſcheiden“. 

Die Verhandlungen des erſten Vormittags 
begannen mit einem Vortrag aus der praktiſchen 
Theologie. Dr. med. et phil. Horſt Fichtner, 
der bisher als Domprediger und Studenten⸗ 
ſeelſorger in Dresden gewirkt hat und jetzt als 
Mitarbeiter in den Zentralausſchuß für Innere 
Miſſion berufen worden iſt, ſchilderte Aufgaben 


| 


und Wege planmäßiger Seelſorge. Hier ſpra⸗ 
chen ſowohl der Pfarrer wie der Arzt, der die 
der ſeelſorgerlichen Behandlung vorangehende 
ſeeliſche Diagnoſe befürwortete, der gereifte 
Menſchenkenner wie der gläubige Chriit, dem 
ſich nicht die verſchiedenen Arten der modernen 
Pſychotherapie, ſondern Bibel und Geſangbuch, 
Vertrauen und Willensſtärkung als beſte Helfer 
der Seelſorge erwieſen haben. Superintendent 
Aßmann aus Bromberg, der als Vorſitzender 
des Verfaſſungsausſchuſſes der beſte Sachlenner 
der neuen Entwicklung und Geſtaltung der neuen 
Verfaſſung iſt, berichtete über die Kirchenord⸗ 
nung, die von der außerordentlichen verfaſſung⸗ 
gebenden Synode am 24. Februar einmütig be⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Die neue Kirchenordnung 
erhält bekanntlich ihre Eigenart dadurch, daß 
ſie neben den kirchenrechtlichen Beſtimmungen 
alle Aeußerungen des kirchlichen Lebens erfaßt 


Muttertag⸗Feier 


Sonntag, 15. Mai, 18 Uhr im Vereinshaus 
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"zu verdänken war, das bekanntlich eine Bruder⸗ 


5 : 
und ordnet und im Sinne des allgemeinen 
Prieſtertums den Gemeindegliedern ihre Pflich⸗ 
ten und Aufgaben im kirchlichen Leben weiſt. 

Am Nachmittag hielt Dr. Harald Laeuen 
aus Warſchau einen mit großem Beifall auf⸗ 
genommenen Vortrag über religiöſe Geiſtes⸗ 
ſtrömungen in Polen. Mit vorzüglicher Sach⸗ 
kunde ſchilderte der Vortragende die verifies 
denen Strömungen im polniſchen Geiſtesleber 
ſeit der Gegenreformation und vor allem im 
Zeitalter eines Towianſki. Mickiewicz und Slo- 
wacki. Er zeigte zugleich die Ausſtrahlungen 
dieſer Strömungen auf die polniſche Geſchichte 
und den polniſchen Volksgeiſt bis in unſere 
Tage und ſchloß mit der Forderung, daß es ge⸗ 
rade für uns Deutſche, deren Schickſal jo viel- 
fach mit dem polniſchen Volk verknüpft tit, wich⸗ 
tig fei, diele religiöfen Strömungen zu kennen 
und zu werten. Dieſer Appell wurde in der 
Ausſprache von Dr. Kurt Lück aufgenommen, 
der dazu mahnte, auch auf anderem Gebiet ſich 
mehr „Polenkunde“ zu erwerben, nämlich auf 
dem Gebiete der polniſchen Literatur und ihrer 
Urteile über den deutſchen Menſchen. 

In einer geſchloſſenen Veranſtaltung am 
Abend wandte ſich der durch ſeine vielſeitige 
Genoſſenſchaftstätigkeit überall bekannte Anſied⸗ 
ler Sültemeyer an die Paſtoren mit der 
Mahnung, in ihre Seelſorgetätigkeit auch die 
Berührung mit dem wirtſchaftlichen und wirt⸗ 
ſchaftenden Menſchen einzubeziehen. 

Die Jubilatewoche ſchloß am Mittwoch mit 
der Tagung für Heidenmiſſion, die von dem 
Vorſitzenden der Miſſionskonferenz. Konſiſtorial⸗ 
rat D. Hildt, eröffnet und geleitet wurde 
Pfarrer Wilde, der Bruder des im hieſigen 
Gebiet bekannten Miſſionsinſpektors, zeichnete 
in großen Linien ein Bild vom Stand der Ar⸗ 
beit auf den verſchiedenen Miſſionsgebieten der 
Welt. pz. 


—— 


mochenmarktbericht 
Der am Mittwoch abgehaltene Wochenmarkt 


nahm den gewohnten Verlauf, zeigte ein reich⸗ 


haltiges Warenangebot und war von Käufe⸗ 
“rinnen gut beſucht. Die Preiſe betrugen für 
Tiſchbutter 1,70—1,80, Landbutter 1,40—1,50, 
Sahnenkäſe 60—70. Weißkäſe 25—35, Milch 20, 
Sahne d. Viertelliter 30—35, für die Mandel 
Eier verlangte man 90 Groſchen. — Auf dem 
Gemüſemarkt forderte man für Rhabarber 10 
bis 20, Spargel d. Pfd. 70—90, Suppenſpargel 
40—60, Morcheln 35—40, jg. Mohrrüben d. Bd. 
35, Kohlrabi 35, Radieschen 10—15, Sauer⸗ 
ampfer 10—15, Spinat 15—20, Salat 10—20, 
Dill, Schnittlauch, Suppengrün je 5—10, grüne 
Gurken d. Stück 60—1,00, Zwiebeln 30—40, Kar⸗ 
toffeln 3—4, Schwarzwurzeln 25—85, Backobſt 
80—1,30, getr. Pilze Viertelpfund 80, Aepfel 
35— 1,00, Apfelſinen 25—35, Zitronen 15—20, 
Wruken 10, Sellerie 35, Weißkohl 35—40, Rote 
kohl 50, Wintermorrüben 15—20, Musbeeren 
50, Salatkartoffeln 8—10, Grünkohl 15, Rettiche 
30, Geflügelpreiſe: Hühner 2,204, ig. Hühn⸗ 
chen d. Paar 2—3,50, Enten 3,50—4, Gänſe 6 
bis 7, Puten 6—11, Perlhühner 2,90—3,50, Taus 
ben das Paar 1—1,20, Kaninchen 1—3 3l. — 
An den Fleiſchſtänden waren folgende Durch⸗ 
ſchnittspreiſe vermerkt: Schweinefleiſch 50—90, 
Rindfleiſch 60—1,10, Hammelfleiſch 60—85, 
Kalbfleiſch 50—1.30, roher Speck 70—75, Räu⸗ 
cherſpeck 90, Schmalz 1,00, Gehacktes 60—70, 
Kalbsleber 1—1,10, Schweine⸗ und Rindsleber 
60—70, Kalbsſchnitzel 1,30, ausgel. Talg und 
Schmer 70—90, Schweinefilet 90, Rinderfilet 
1,10 zl. — Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zum 
Preiſe von 1,20—1,50, Schleie 1.20— 1,30, Bleie 
60—90, Karpfen 1—1,20, Dorſch 0,50, Weißfiſche 
40—60, Stockfiſch 80, Barſche 60—90, Krebſe die 
Mandel 1,60—2, Aale 1,50, Zander 2—2,20 zl. — 


0 E . an Auf dem Blumenmarkt war die Auswahl groß. 
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Schönes Sachfenland 


Schluß) : Von Eugen Petrull. 


r Autobahnſtrecke von Chemnitz nach Dresden 
Sachſen legenheit geboten worden, einen Einblick in 
wie wir land ftlihe Schönheiten zu gewinnen, ebenſo 
Wittich, in den beiden vorhergehenden Tagen uns von der 
Haft. Faltlichen Bedeutung dieſes Grenzlandes, der Werk⸗ 

Iti e Giſchlands. überzeugen konnten. Wir haben nad: 
i remde indrücke gewonnen und beionders die Angehörigen 
5 land r Volksgruppen unter uns, von denen viele Deutſch⸗ 
lernen zum erſtenmal erlebten, haben es in dieſen Tagen 
und die müſſen, über Deutſchland, ſeine Wirtſchaftsführung 
und 155 nationalſozialiſtiſche Ausrichtung anders zu denken 
derung allem anders zu urteilen. Wir haben die bewun- 
wir gswürdige Disziplin gejehen, die allenthalben herrſcht. 
liebe wen die Kameradſchaftlichkeit und freudige Arbeits- 
erzen n den Betrieben erlebt, wir haben deutſche Spigen- 
wie an ſſe entſtehen ſehen, wir haben beobachten können, 
Grund rall Vorwärtsſtreben und raſtloſes Bemühen der 
H eiter alles Schaffens iſt, wir haben einen wichtigen 


Auf der 
uns Ge 


A 


er 


und gx, Stehe auch Poſener Tageblatt Nr. 65, 71, 83, 85 


Teil Deutſchlands in ſeiner wirtſchaftlichen, menſchlichen, 
landſchaftlichen und techniſchen Struktur ſtudieren dürfen. 
ls Abſchluß der Sachſenfahrt iſt Dresden. die Perle 
Sachſens, gewählt worden. „Dresden iſt immer ſchön“ — an 
den Ausſpruch den ich irgendwann einmal hörte, muß ich 
denken, als wir von der Neuſtadt kommend durch die wal⸗ 
digen Höhen nach dem weltberühmten Bad Weißer Hirfch, 
unmittelbar vor den Toren der Stadt, fahren. Obgleich die 
Sonne ſcheint und es frühlingsmäßig warm iſt, ſo iſt es 
doch erſt kaum Mitte März und Bäume und Sträucher ſind 
noch kahl. Und dennoch iſt Dresden ſchön. Unvergleichlich 
reizvoll iſt die Fahrt auf dieſem gewundenen, mitten durch 
Wälder und prächtige Parkanlagen führenden, ſich die Elb⸗ 
hügel hinaufwindenden Wege. Vorbei an dem berühmten 
Lahmannſchen Sanatorium gehts durch in eine enge Gaſſe 
zum Luiſenbef, dem höchſten Punkt des Weißen Hirſch. 
Und dann ſtehen wir in dem einer großen Glasveranda 
gleichenden Speiſeſaal, von dem man einen umfaſſenden 
Ueberblick über das Elbtal und die Stadt Dresden hat Wer 
dieſen Blick bei klarem Sonnenſchein einmal erleben durfte, 
dem wird die Stunde unvergeſſen ſein. Im Weſten dehnt 
ſich breit hingelagert, die Stadt aus, gegenüber — nach 
Süden — der Vorort Blaſewitz, tief unten der Elbſtrom, 
der von Südoſten kommend und in einer großen Schleife 
nach Weſten abbiegend von hohen Hügelketten umſäumt ft 
und ſich ſeinen Weg durch ſaftiges Wieſengrün bahnt. Direkt 
unter uns, mit dem Weißen Hirſch durch eine Schwebebahn 


verbunden, liegt das liebliche Loſchwitz, von dem eine mäch⸗ 
tige Hängebrücke nach Blaſewitz hinüberführt. Die Sicht iſt 
klar, das Land iſt in gleißende Sonne getaucht und weit 
ſchweift der Blick über das ſächſiſche Land. Im Südweſten 
ahnt man das Elbſandſteingebirge und die Sächſiſche 
weiz, im Süden winken die waldreichen Höhenzüge des 
Oſterzgebirges. Und vor uns dehnt ſich in ihrer ganzen 
Vielgeſtaltigkeit und unwiderſtehlichen Schönheit die Stadt, 
die den Beſchauer machtvoll in ihren Bann zieht. 
Der Präſident der Wirtſchaftskammer Sachſen. Dir. Wohl: 
[ehrt, der gleichzeitig im Namen der Zeiß⸗Ikon⸗Werke die 
eilnehmer an der 5 N begrüßte, gab der allge⸗ 
meinen Stimmung treffend Ausdruck, als er ſagte, er freue 
ſich ſeine Gäſte angeſichts des ſchönen Dresden willkommen 
heißen zu können. Er hoffe, daß die Stunden in Dresden 
allen in beſter Erinnerung bleiben werden. 


Nach der Zu ſchnell verfloſſenen Mittagspauſe geht es 
zurück in die Stadt in die weit über Deutſchland hinaus 
bekannten Zeiß⸗Iken⸗Werke, in denen wir unter der per: 
'önlıhen Führung von Direktor Wohlfahrt die Entſtehung 
von photographiſchen Apparaten zu ſehen bekommen. Diefer 
muſtergültig geleitete und neuzeitlich eingerichtete Betrieb 
iſt heute eine Betriebsgemeinſchaft von faſt 8000 Arbeits⸗ 
kameraden. Er iftim Jahre 1926 durch eine Fuſion der 
Firmen „Internationale Camera-Aktiengeſellſchaft“ (Ica), 
„Optiſche Anſtalt C. P. Goerz”, Berlin⸗Friedenau, „Hein; 
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Kampf zwiſchen Storchen 
ei. Aus Sze i i iino wird 


im Kreiſe 

der folgende Vorfall berichtet, der beweiſt, 
wie grauſam die Tiere im Daſeinskampf ſind. 

Auf dem auf einer Bauernwirtſchaft ange: 
brachten Neſt trafen gleichzeitig zwei Paar 
Störche ein, die beide Anſpruch auf das Neſt 
erhoben. Die Folge war ein erbitterter 
Kampf, bei dem ein Storch ſo ſchwer verletzt 
wurde, daß er herunterfiel und bald darauf 
verendete. Das ſiegreiche Paar nahm darauf 
das Neſt in itz, während die Gefährtin 
des getöteten Storches davonflog, um an⸗ 
derswo ihr Glück zu ſuchen. 


Weitere Ausbreitung der Maul⸗ 
und Klauenſeuche 


In der Zeit vom 1. bis 7. 5. 1938 wurden 
in Polen insgeſamt 755 Fälle von Maul⸗ und 
Klauenſeuche gezählt. In 53 Fällen wurde die 
Seuche durch Tötung des Viehbeſtandes der be⸗ 
fallenen Gehöfte beſeitigt, und in 98 Fällen 
erloſch die Seuche. Es verblieben danach am 
7. 5. 604 von der Maul⸗ und Klauenſeuche be⸗ 
fallene Viehbeſtände, gegen 442 am 30. 4. Nach 
dm Stande vom 7. 5. wurden in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen 388, Pommerellen 4, Schleſien 80, 
Lodz 60, Warſchau 40, Kielce 25, Krakau 14 
und Bialyſtok 1 Fall von Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche gezählt. ; ; 


Odolanów (Adelnau) 


ei. Jlucht aus dem Gefängnis. Dem wegen 
Diebſtahls im Adelnauer Gefängnis unter⸗ 
gebrachten Ludwig Dembſki gelang es, 
die 5 zu er 8 — ende auf dem 
Hausboden eine Tür aufgebrochen und war 
vom Gefängnisdach irg Dad) des Nad- 
bargebäudes geſprungen. Von dort aus 
flüchtete er am Eiſenbahndamm entlang in 
Richtung des Stadtwaldes. 


Leszno (Liſia) 

n. Stabtverordnetenſitzung. Die am 10. d. 
M. einberufene Stadtverordnetenſitzung war 
von 14 Stadtverordneten beſucht. Zu Beginn 
der Sitzung wurde einſtimmig die Genehmigung 
zur Befeſtigung der Gedächtnistafel des ver⸗ 
ſtorbenen Marſchalls Pilſudſki bewilligt. Dar: 
auffolgend wurde beſchloſſen, zugunſten der hie⸗ 
ſigen Arbeitsloſen 5,5 Hektar Land abzugeben, 
das ſich am Ausgang der ul. Kluczowa befindet. 
Das Land wird durch den Arbeitsfonds zu 
Schrebergärten hergerichtet werden. Es wur- 
den dann die Neuwahlen auf die Dauer von 
3 Jahren für die ſtädtiſche Kaſſe vorgenommen. 
Das Geſuch um die Erlangung von billigerem 
Strom für Unbemittelte wurde der Verwaltung 
des Elektrizitätswerkes überlaſſen, die aber be⸗ 
reits bekannt gibt, daß die Gebühr für die 
Stromuhr 25 31 jährlich betragen muß. Der 
Proteſt des Chriſtlichen Handwerkerverbandes 
wegen des Umbaues der Fortbildungsſchule, aus 
der das Handelslyzeum entſtehen fol, wurde ab- 
gelehnt mit der Begründung, daß der Ausbau 
der Volksſchule Nr. 1 den Anſprüchen einer 
Fortbildungsſchule genügt. Als letzter Punkt 
wurde bezüglich der Umbenennung des Kome⸗ 
niusgymnaſiums und der Komeniusſtraße vor⸗ 
geſchlagen, eine beſondere Kommiſſion zu beauf⸗ 
tragen, die ſich mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
faſſen ſoll. i 


Nowy Tomyśl (Nentomiſchel) 

an. Zur letzten Ruhe geleitet wurde hier am 
Sonnabend unter außergewöhnlicher Anteil- 
nahme der Bevölkerung der ermordete Otto 
Hein. Wie wir bereits kurz berichteten, hat 
der Mörder Poliwka feine Tat eingeſtanden. 
Er hatte dem Hein, der mit ſeiner Frau ſpät 
abends vom Beſuch der Eltern kam, aufgelauert 
und mit einem Knüppel ſo lange auf ihn einge⸗ 
ſchlagen, bis er zuſammenbrach. Die Frau des 
Ermordeten hatte der Mordſzene gleichgültig 
zugeſehen und half dann, den Leichnam weg⸗ 
ſchaffen. 


Aus Poſen und Pommerellen 


Maikäfer — flieg’ lieber nicht! 


Da und dort kann man hören und leſen, 
daß das Jahr 1938 ein Maikäferjahr werden 
ſoll, alſo ein „maikäfergeſegnetes“ Jahr, ſo⸗ 
weit man Maikäfer und Segen überhaupt in 
einem Atem nennen kann. Die Maikäfer 
ſollen angeblich alle vier Jahre beſonders ſtark 
auftreten. Wir hätten demnach dann einiger⸗ 
maßen Ruhe bis 1942. Aber bis dahin hat 
es ja noch gute Weile. 

Zunächſt muß man einmal den Maikäfern 
des Jahres 1938 zuleibe gehen. Man muß 
ihnen, wo man ſie nur antrifft und einiger⸗ 
maßen die Möglichkeiten dazu hat, den Gar⸗ 
aus machen. Wenn die drei „Geſtrengen“ 
vorüber ſind, iſt die Hauptflugzeit des Mai⸗ 
käfers gekommen. Er kann ganz plötzlich in 
hellen Scharen auftreten und man weiß ja, 
daß er dann in wenigen Stunden Ver⸗ 
wüſtungen anrichten kann, die ſogar Heu⸗ 
ſchrecken vor Neid erblaſſen laſſen. Ganze 
Obſtgärten find ſchon kahlgefreſſen worden, 
bevor man die Gefahr richtig erkannte, die 
Obſternte ganzer Landſtriche in kurzer Zeit 
vernichtet worden! Der Maikäfer iſt alſo ein 
Schädling erſten Ranges. Blieb es früher 
mehr oder weniger dem einzelnen überlaſſen, 
wie er mit einer Maikäferinvaſion fertig 
wurde, ſo organiſiert man heute überall den 
Kampf gegen den Maikäfer. 

Ganz beſonders erfolgreich und nützlich hat 
es ſich erwieſen, die Schulkinder in dieſem 
Kampf einzuſetzen. Gerade die Schulkinder 
entfalten einen beſonderen Eifer beim Her⸗ 
unterſchütteln und Vernichten der Maikäfer. 
Die Schulkinder wiſſen längſt, daß man den 
Maikäfer nicht fliegen laſſen darf, wie es in 


dem ſchönen, alten Kinderlied heißt, denn ſo 
lange er lebt, betätigt er ſich als Zerſtörer und 
Vernichter. Die Schulkinder wiſſen längſt, 
daß es umſo mehr und umſo billigeres Obſt 
gibt. je mehr Maikäfer vernichtet worden ſind. 


Früh am Morgen, bald nach Sonnenauf- 
gang follen ſich die Schulkinder in den Obſt⸗ 
gärten verſammeln und die Bäume und 
Zweige ſchütteln. So früh am Morgen ſind 
die Maikäfer noch etwas ſteif und flügellahm, 
ſie laſſen ſich leicht herunterſchütteln und ein⸗ 
ſammeln. In großen Säcken werden ſie dann 
zu einem gemeinſamen Sammelplatz geführt. 


Eine völlige Vernichtung und Ausrottung 
des Maikäfers wird leider nie mals gelingen. 
Der Maikäfer entwickelt ſich bekanntlich aus 
dem Engerling, der ſein Leben in der Erde 
verbringt und auch im Ackerboden dem Land⸗ 
wirt dauernd Schaden zufügt. Die Enger⸗ 
linge überſtehen auch den kälteſten Winter, 
ſie gehen dann einfach tiefer in die Erde und 
mancher Bauer ſagt aus der Tatſache, daß 
ſich die Engerlinge tiefer in das Erdreich 
graben als ſonſt, einen ſtrengen Winter vor⸗ 
aus. 


Freilich iſt der Maikäfer, der vereinzelt auf⸗ 
tretende, ein Bote der warmen Jahreszeit. 
Denn wenn der Maikäfer kommt, iſt kein Rück⸗ 
fall mehr in Froſtnächte und dergleichen zu 
erwarten. Nach dieſer Richtung iſt auf den 
Maikäfer ungefähr ebenſoviel Verlaß, wie auf 
den Engerling, was den Winter betrifft. Man 
freue ſich alſo ruhig über den erſten Maikäfer 
— dem zweiten aber gehe man bereits ent⸗ 
ſchloſſen zuleibe! 


Miedzychöd (Birnbaum) 
Schwerer Einbruchs diebſtahl 


hs. Ein großer Einbruch wurde in der Nacht 
vom Montag zum heutigen Dienstag in das 
Schloß zu Mniche ausgeführt. Der Geſchädigte 
ift der Oomänenpächter Fgnacy Gawronfki- 
Mnichy. Die Einbrecher entwendeten folgende 
Sachen: eine Kaſſette mit 100 zit in bar und 
30 zł? Invalidenmarken, 1 Kaſſette aus Stahl mit 
4 Stücke Inveſtitionsanleihe a 100 zf, 1 Stück 
Pozyezka Narodowa 2500 zt, 2 Blankowechſel 
über je bis 5000 zł mit den Anterſchriften Jgnacn 
Gawrońfti und Suſanna Gawrofnſka, einige 
Wechſel in Geſamtſumme bis 5000 zt, 2 Herren- 
ſommermäntel, Gabardine blau und grün, 2 Da- 
menſommermäntel. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Meldungen über Wahrnehmungen an den nächſten 
Polizeipoſten oder Kommiſſariat in Miedzychod. 

he. Aus dem Standesamtaushang der Land- 
emeinde Miedzychod. Eheaufgebote: Landwirt 

alter Paetzold, Virkvorwerk-Skrzydlewo mit 
ide Hildegard Bandtke-Vielſko, Kreis Miedzychod; 
ranz Emil Bayer-Modderwieſe bei riefen 
(Deutfchland) mit Elfriede, Zilje, Charlotte Trend- 
ler-Bielſko, Kreis Miedzychod. 

hs. Die deutſche Nothilfe bittet Geldſpenden 
zur Deutſchen Kinderhilfe 1938 freundlichſt bis 
15. Mai d. Zs. an Frau Kauf mann Hellwig- 
Miedzychod abzuliefern. 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Marttbericht. Der sferde-, Rinder- und 
Schweinemarkt am 10. Mai war nach der Auf- 
peung der langen Seuchenſperre gut beſucht und 
ſtark beſchickt. Auf dem Pferdemarkt brachten 
801750 150—250 zł, mindere Arbeitspferde 

—180 zł, beſſere Arbeitspferde 300—400 zt, 
gutes Pferdematerial 450—600 21. 

Auf dem Rindermarkt wurden Zungvieh mit 
50—120 zt, Milchkühe mit 150—200 zi, beſſeres 
Milchvieh mit 220—250 zi gehandelt. 

Auf dem Schweinemarkt brachten Ferkel 18 bis 
2.a} das Paar Läuferſchweine 23—35 21 das 

ck. 


Janowiec (Janowitz) 

dt. Vieh- und pferdemarkt. Am 19. Mai findet 
der nächſte Pferdemarkt ſtatt Oer Auftrieb von 
Rindvieh, Schweinen und Biegen ift ſtreng unter- 
ſagt. 
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Chodzież (Kolmar) 
Großer Waldbrand 


ei. Aus bisher nicht ermittelter Urſache entſtand 
im Staatswald bei Orazti Feuer, dem 11 Morgen 
Wald und 5 Morgen Schonung zum Opfer fielen. 
Da verhältnismäßig ſchnell Hilfe zur Stelle war, 
gelang es, das weitere Ausbreiten des Feuers zu 
verhindern. 

In dem benachbarten Strozewice brach auf 
dem Anweſen des Landwirts Schleuß ner 
Feuer aus, das den Schweineſtall und die Scheune 
vernichtete x ; 

ei Plötzlicher Tod. Auf dem Wege von Kolmar 
nach Margo nin fand man den ehemaligen Bürger- 
meiſter von Margo nin, Emil Otto, im Straßen- 
graben tot auf Die Unterfuhung ergab, daß 
dieſer während einer Nadfahrt nach Margonin 
einen Schwächeanfall erlitten hatte und an Herz- 
ſchlag geſtorben iſt. S 


Koźmin (Koſchmin) 
Tragiſcher Tod 

ei. Der Einwohner von Kozmin Sylweſter 
Ambroſztiewicz ſtieß auf der Fahrt von 
Kozmin nach Krotoſchin mit einem anderen 
Radfahrer ſo heftig zuſammen, daß er ſtürzte 
und ſich einen Schädelbruch zuzog. Er wurde 
ins Krankenhaus übergeführt, wo er kurz dar⸗ 
auf ſtarb. 


Gniezno (Gneſen) 


Selbſtmordverſuch eines 16jährigen 
ei. Vorgeſtern abend verſuchte der 16jährige 
Bäckerlehrling Lech Kabacinſti in der Woh- 
nung von Pawel Jaſkölſti in Wilkowyſa Selbſt⸗ 
mord zu verüben, indem er ſich eine Kugel in 
den Kopf ſchoß. Der Verletzte wurde nach Gne⸗ 
ſen ins Krankenhaus überführt. 


Aeberfall auf dem Friedhof 
ei. Vorgeſtern vormittag gegen 10 Uhr wurde 
die 45 Jahre alte Marja Bogoniewſta, wohn⸗ 
haft in der Grzybowa 30, auf dem Hl.⸗Kreuz⸗ 
Friedhof von ihrem 46 Jahre alten Schwager 
überfallen, der ihr mit einem harten Gegen⸗ 


ſtand mehrere Schläge auf den Kopf, die Schul⸗ 
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tern und die Arme verſetzte. Die Frau 7 
fo ſchwer verletzt, daß fie ins Krankenhaus urd⸗ 
geführt werden mußte. Bogoniewſki w 
verhaftet. 


Bydgoszez [Bromberg] 
Weitere 7 Monate i 
für Dr. Lewandowſh 


ei. Wir berichteten vor einigen Tagen, * hys 
biefige Arzt Or. Le wandowſk wegen inen 
ſtellung von Rezepten auf Narkotika zu tte ei. 
Jahr Gefängnis verurteilt wurde. Jetzt 1. 
ſich erneut vor dem Bezirksgericht zu v 1 
worten und zwar wegen unerlaubten en b. 
den er an der I6jährigen Zofja Cudzowſ ihm zu 
genommen hatte, Das Gericht verurteilte fr . 
7 Monaten Gefängnis mit Bewährungs gen 
Die Wirtin des Angeklagten wurde wegen = 
hilfe zu einem Monat Arreſt verurteilt. * 


Chojnice (Konitz) er 


Falichmünzerei ausgehoben roll. 
Seit längerer Zeit wurde hier wiede 3 
Falſchgeld angehalten, ohne daß es möglich Sp a 
den Verbreitern und Herſtellern auf die e ge 
zu kommen. Den Bemühungen der ponei k 
lang es ſchließlich, die Verbrecher ausfind A rg 
machen. Infolge der ſchwebenden Unterſu act 
können Einzelheiten noch nicht bekannt gef 
werden. 
Grudziądz (Graudenz) 
500 Arbeiter ſtreiken grad 
ei. In den Mittagsitunden des Mone ip 
unter den bei öffentlichen Arbeiten bei Ver 
ten Arbeitern ein Streit aus, dem ſich = 
fonen anſchloſſen. Die Befürchtung beſteht, = T 
ſich weitere Arbeiter dem Streit andl 
werden. Eine Abordnung der Streikenden der 
handelt mit dem Magiſtrat wegen Erhöhung“ 
Löhne. ii 


Lobzenica (Lobſens) 


Tod durch Pilzvergiftung ber 
Am 8. d. M. ereignete ſich in Lobſens gen 
Familie des Schuhmachers Brauer ein melt 
Unfall. Nach dem Genuß von ſelbſtgeſa Kinder. 
Pilzen erkrankten die Mutter und zwei agint 
Trotz ärztlicher Hilfe verſtarb ein fünfi Sohn 
Mädchen, während die Mutter und ein Der 
in das Krankenhaus geſchafft wurden. ci 4 
Vater und ein Sohn hatten von dem Pilzge 
nichts genoſſen. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) mie 

Am fünften Ziehungstage der 4. Kl 
41. "Slonlslotierie werben feigen grohe 
Gewinne gezogen: A 

50.000 zi: 79 896, 

25.000 zi: 77 616. 


A 


132 029 133 843 141 877 155 856, E 


Nahmittagsziehung. 

25.000 zł: 25 705 150 174. 

20.000 21: 131 287. 

15.000 21: 661. 

10.000 21: 69 879 123 458. 

5.000 zł: 63 974 108 441. 

2.000 zł: 1064 4265 6900 7885 46 764 11 
62 941 6s 859 99 862 109 262 110 840 55 
113 285 116 887 117 301 124 530 120 270 1 
159 289. 


$ 
Geſchäftliche Mitteilungen 
Für jeden gibt's etwas 5 
ſagt der Kaufmann. Die einen eſſen i 
Heringsrogen — das find ebenſo Fiſcheier 
der Kaviar, Aber welch ein unterſcgie 5 | 
zwiſchen Heringsrogen und Kaviar! Safe 
men jetzt die Damen, die bisher keinen nenen ; 
zuſatz verwendet hatten, Karo⸗Franck, den # 
Geſchmacks- und Aromaſtoff in Würfeln. % 
n 


ihrem Kaffee, denn dieſer iſt etwas 
in ſeiner Art. 


iy Ernemann AG”, Dresden, und „Conteſſa⸗Nettel⸗Werke 
AG“, Stuttgart, entftanden. Wo immer man auf der Welt 
eine hochwertige Kamera ſieht, kann man mit großer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit darauf ſchließen, daß es ein — aa der 
Zeiß⸗Jkon AG. ift. Aber auch Projektoren und Tonfilm⸗ 
Einrichtungen, wiſſenſchaftliche Apparate und Inſtrumente, 
Spiegelleuchten und Sicherheitsſchlöſſer, Filme und vieles 
andere mehr werden in den Werken hergeſtellt und in gro⸗ 
Ben Maßſtabe exportiert. X 
In dem großen Vorführungsraum der Firma hören 
wir, von Fachleuten gehalten, einen Vortrag über die Ent⸗ 
wicklung des Tenfüms und lernen anhand praktiſcher Ex⸗ 
perimente das Weſen der Tonaufnahme und Tonübertra⸗ 
gung kennen. Einen Einblick in den techniſchen Hochſtand 
der deutlſchen Induſtrie gewinnen wir durch die Vorführung 
eines plaſtiſchen Films, der in den Zeiß⸗Ikon⸗Werken zu 
beachtlicher Vollkommenheit entwickelt worden iſt. Die 
Wirkung dieſes Films, deſſen Bilder, durch eine beſondere 
Brille betrachtet, plaſtiſch aus der Leinwand hineinzuwachſen 
ſcheinen und dem Beſchauer den Eindruck vermitteln, als ob 
die Handlung auf einer dicht vor die Augen gerückten Bühne 
von lebenden Perſonen geſpielt würde, iſt verblüffend. 
Die Zeit drängt. Die zur Beſichtigung der Fabrik vor⸗ 
geſehene Zeit iſt erheblich überſchritten. In Eile gehts jetzt 
in die Hotels, in Eile werden die zerknitterten Sachen aus 
den Koffern geholt, in Eile wird der Weg ins Opernhaus 
zurüdgelegt, wo wir die Fledermaus“ in ganz ausgezeich⸗ 


neter Beſetzung ſehen. Um 10 Uhr abends findet in den 
eſträumen des Dresdener Rathauſes ein Empfang der 
irtſchaftskammer Sachſen und der Stadt Dresden ſtatt. 
Dieſes von 1905 bis 1910 erbaute Rathaus iſt eines der groß⸗ 
zü 0 er prächtigſten neuen Gebäude, die ich bisher 
geſehen habe. 

Eine breite, vom erſten Stock ab nach zwei Seiten ge⸗ 
eg reitreppe führt in die n im zweiten 

ck. ch einen geräumigen Vorraum kommt man in 
den großem. Feſtſaal, ın dem prächtige Deckengemälde 
Dresden und die Elbe verherrlichen. Der danebenliegende 
Empfangsſaal enthält in breiten Glasſchränken das koſtbare 
Ratsſilber anſchließend liegt der Sitzungsſaal, dem elf 
Stadtanſichten von G. Kuehl eine beſondere Note ver⸗ 
leihen. 

Das Dresdener Konſularkorps, Vertreter des Staates 
mit dem ſächſiſchen Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit, 
Georg Lenk, an der Spitze, Vertreter der Partei und der 
Behörden ſind anweſend. Bürgermeiſter Dr. Kluge gibt 
in ſeiner e enea der Hoffnung Ausdruck, daß der 
feſtliche Abſchluß der Sachſenfahrt mit u beitragen 
möge, in gegenſeitiger Achtung ſich näher zu kommen. Der 
Präſident der Wirtſchaftskammer Sachſen, Wohlfahrt, legt 
als Wera die große wirtſchaftliche Bedeutung Sachſens 
als Werkſtatt Deutſchlands dar und unterſtreicht beſonders 
die Wichtigkeit der Frage perſönlicher Beziehungen, die den 
Boden für das gegenſeitige Verſtändnis vorbereiten und 


damit dem wirtſchaftlichen Aufbau und der welter gel H 
nung dienen. Staatsminiſter Lenk überbringt die n. 
des Reichsſtatthalters und Gauleiters Mutſ c. 
Sachſen werde auch weiterhin unermüdlich Een wirt. j 
land denke nicht an Autarkie, ſondern wolle die welt. 
ſchaftlichen Beziehungen immer enger geſtalten. Bei d uf 
Ziel habe Sachſen naturgemäß eine beſonders wichtige Ein 
gabe zu erfüllen. Er hoffe, daß die Schilderung der ihrer 
drücke, die die ausländischen Preſſevertreter auf Jahr 
Sachſenfahrt genoſſen haben, zur Verbreitung der bei⸗ 
heit über Deutſchland, das nichts zu verbergen habe, 
tragen möge. t 
Während dieſes feſtlichen Abſchluſſes der Drei 
können wir noch erhebende Ang wle erleben. Senß en, 
quarts Hilferuf an Deutſchland wird bekannt, da 
von Viertelſtunde zu Viertelſtunde neue Nachri ichi⸗ 
Die erſten deutſchen Truppen überſchreiten die begin 
ihe Grenze, der Anſchluß der Oftmark an das Reich beg ſcht 
irklichkeit zu werden. Unter uns chen eu⸗ 
Hochſtimmung, aber auch die Ausländer ſind ſich der Sac. 
tung der Stunde bewußt. Viele verlaſſen vorzeitig den ewal 
Sie wollen die nächſte Verbindung benutzen, um das önlich 
tige Geſchehen jenſeits des tſchechiſchen Raums perſoned. 
mitzuerleben. Neiderfüllt nehmen wir von ihnen 1 > 
Die Sachſenfahrt hat durch dieje geſchichtlichen Creig 
Abschuß ee 5 


einen unvergeßlichen 
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R Deutsch-poinische 
"egie: ungsbesprechungen 


i er den Warenverkehr 
Ind gen 
hehe wach 


Mai treten in Berlin der deutsche 
Polnische Regierungsausschuss zur 
— hr des gegenseitigen Warenver- 
ame a fälligen Vierteliahresbesprechung 
Kaum Der wichtigste Punkt der Tages- 
r die vst die ‚Festsetzung der Kontingente 
pre, Onate Juni, Juli und August. 


eien K paur 
Wirtson dchzeitig geführten deutsch-polnischen 


Au Sbestrechungen über die Ausdeh- 
Ahkomm es deutsch-polnischen Wirtschafts- 
aben PENS auf den Landesteil Oesterreich 
Schritte ach polnischen Meldungen solche Fort- 
der Ver nacht, dass mit einer Beendigung 
echn landlungen bereits am 20. Mai ge- 
Reih , Nachdem bereits eine ganze 
Wärti ar ragen geklärt ist, steht gegen- 
kungen mie Frage der polnischen Kohlenliefe- 
ie Nach Oesterreich zur Debatte. 

Verben dr hören, sollen inzwischen auch die 
Un Ungen über die Holzpreise, die seit 


Anse 7 : 

Dolni Zeh zwischen den deutschen und den 
tiner Ven Organisationen geführt wurden, zu 
1 rständigung geführt haben. 

B 


D Kahisende Wirkung der 

„s konterhöhung in Beigien 
der am 10. 5. 1938 erfolgte Diskonterhöhung 
ter Nationalbank von 2% auf 4% für akzep- 
kzen ten und von 272% auf 4⁄4% für nicht 
burſeben € Tratten und von 3% auf 5% für 
Wirkung und Vorschüsse hat ihre beruhigende 
Verfenn> auf den belgischen Finanzmarkt nicht 
Perde Bereits eine Stunde nach Bekannt- 
lasse A er Nachricht machte sich ein Nach- 
der Bzder Anfragen nach Auslandsdevisen an 
MW es bemerkbar. Wenn auch für den 
doch er die Kapitalabwanderungen immer 
dech „1ÖSser waren als die Eingänge, so ist 
Marktes” esserung und die Beruhigung des 
one genüber den sehr nervösen Vor- 
den ige ansichtlich. In Brüsseler Börsenkrei- 
zum Sch ie Massnahme der Diskonterhöhung 
£ ig utze der Währung ausserordentlich 
Jon ge un genommen worden, da sie eindeutig 
den Fran illen der Regierung Kenntnis gibt, 
| Urchsich en zu halten, worauf aus der un- 
nich & htigen Lage der beiden Vortage noch 
tie andeutig geschlossen werden konnte. So 
u * Regierungs-Kommuniqu& vom Vor- 
broblenm dem gesagt war, dass das Währungs- 
weren einesfalls diskutabel sei, nicht sehr 

gend wirken können. 


Par 
alen besitzt fünf Erdölgebiete 


PR 

y eng] nem Soeben von Dr. Paszkiewicz ver- 
Ng vien Werke über den Erdölreichtum 
era ird angeführt, dass Polen fünf Erdöl- 


Ku vo dealt Das erste in den nördlichen 
du zw östlichen Ausläufern der Karpathen, 
Düren eite in Wolhynien und Polesien, wo 


Te 
; den waren Erdöl schon vor 60 Jahren gefun- 
dawien ei, das dritte in Pommerellen und 
der moat der Nähe von Exin, das vierte m 
des fünite uns von Kielce und Opatow und 
Fis teisen am Nordrande der Beskiden in den 
ng d eusandez und Grybow, Die Erfor- 
t berei er noch nicht ausgebeuteten Gebicte 
0. MS in die Wege geleitet. 


J., Günstige Entwicklung 
der Kohlenausfuhr im April 


ie 

b gu einkohlenausfuhr hat sich im April 
amona ig entwickelt. Im Vergleich zum 
dlestient ist sie von 903000 t auf 925000 t 
isch sen und übertraf damit das Ausfuhr- 
N es entsprechenden Monats des Vor- 
oer 5000 t. Erhöht hat sich gegenüber 
nische Monat der Absatz nach den skandi- 
nich Süd, Ländern um 28000 t auf 250.000 t, 
. auch der Proba um 23000 t auf 184000 t und 
Fa Beelen Stadt Danzig um 2000 t auf 
dk ist er Absatz nach den baltischen Län- 
FR Ausfuhr 16 000 t unverändert geblieben. 
aa ist unt nach den mitteleuropäischen Län- 


Di, ferner dl. 000 t auf 50000 t zurückgegan- 


die Ausfuhr nach den westeuro- 
dach de Ländern um 8000 t auf 224000 t und 
7500 t ar aussereuropäischen Ländern um 
Ahle lun t. Der Absatz von Punker- 
8 128000 1 eine Verminderung um 15000 t 


d. de 
eue Kohlenverladungen in den Halen von 
acm um dingen stiegen im April ins- 
aud dale Ves. 000 t auf 850 000 t. Dabei haben 
F "835 009 Jadungen in Gdingen um 30000 t 
a Danzı t erhöht, während die Verladungen 
nommen pae um 9000 t auf 315000 t zu- 
un. n. 


8 Polnische Kohlenausfuhr im April 
klen Taute des Monats April wurden aus 
S 55 25 Arbeitstagen insgesamt 925 000 t 
mp März . d. s. um 22 000 t mehr als 
t hr als J. ( ＋ 2.44 v. H.) und um 5000 t 
liche im April v. J. (= + 0.54 v. H.). Die 
7000 f darchschnittliche Ausfuhr betrug 
dir, 12 war um 3500 t grösser als im 
PS ebiet? Ausfuhr nach den einzelnen Ab- 
al Däischa gestaltete sich wie folgt: mittel- 

$ im Mae Länder 46000 t (um 2000 t mehr 

W. 28 000 2). skandinavische Länder 250.000 t 

stesteurg t), baltische Länder 16,000 t (—), 

üddeuropfissche, Länder 224000 t (— 8000 t), 
ders ene Länder 184 (00 t (+ 23000 t, 
19 24000 Länder 55000 t (— 3000 t), Dan- 
a 000 € ( t (+ 2000 t) und Bunkerkohle 
a im MT 5000 t). Die Ausfuhr war grösser 
Ind nz nach Schweden, Finnland, Hol- 
d den b belag, Italien und Argentinien. 
en 880 ölen Hafen Danzig und Odingen wur- 
t verladen (+ 39000 t), davon in 
000 t (+ 9000 t) und in Gdingen 
30 000 t). S 


Wirtſchaftszeitung 


Posener Messe sehr unterseh:edlich 


Autos, Lebensmittel und Volkskunst am besten abgeschnitten 


Die am Sonntag zu Ende gegangene Posener 
Messe latte einen unterschiedlichen Verlauf 
aufzuweisen. Obgleich eine Uebersicht über 
den Geschäftsgang erst später möglich sein 
wird, kann doch heute schon die Feststellung 
gemacht werden, dass nicht alle Zweige 
gleichermassen zufrieden sind, Von der Messe- 
verwaltung wird ein Besuch von 350 000 Per- 
sonen gemeldet. Diese Zahl dürfte stark über- 
trieben sein. da es im allgemeinen den An- 
schein hatte, als ob der Besuch schwächer 
ausgefallen wäre als im vergangenen Jahre, in 
dem nicht ganz 200 C000 Personen die Sperre 
passierten. Da auch keine authentischen Be- 
rechnungen über die getätigten Umsätze vor- 
genommen werden, ist die Nennung genauer 
Zahlen unmöglich. Sicher ist aber, dass im 
Verhältnis zum vergangenen Jahre eine Stei- 
gerung eingetreten ist. 


Im Auslandsgeschäft standen die Abschlüsse 
mit Deutschland an erster Stelle. Fast aus 
allen Zweigen werden günstige Ergebnisse be- 
richtet, die durch Zusatzkontingente gefördert, 
ein erfreuliches Ausmass angenommen haben. 
Vor allem sind hier Autos und Motorräder zu 
nennen. An Autos wurde etwa dieselbe Zahl 
wie im Vorjahr abgesetzt, wogegen das Mo- 
terradgeschäit eine starke Steigerung erfah- 
ren hat. DKW allein hat fast 600 Motorräder 
verkauft. Schlecht war das Geschäft in Last- 
wagen. Etwa ein Drittel der Autokäufer be- 
treffen erstmalige Erwerbungen, während zwei 
Drittel auf den Tausch alter auf neue Wagen 
fallen. Daraus geht hervor, dass der Vorwurf, 
die absolute Zahl der Kraftfahrzeuge- erfahre 
in Polen keine Erhöhung, nicht den Tatsachen 
entspricht. Im Gegenteil ist damit zu rechnen, 
das die Zahl der neu registrierten Fahrzeuge 
im Jahre 1938 viel stärker zunehmen wird, als 
im Jahre 1937, in dem 8000 neue Wagen hin- 
zukamen. 


Befriedigend waren auch die Geschäfte in 
Papier, Bürvbedarisaitikeln,. Schreibmaschi- 
nen und Metallbearbeitungsmaschinen. Bei den 
übrigen Zweigen bestand wohl Interesse, doch 
wird sich hier die Messe erst später aus- 
wirken können. Insgesamt sollen die mit 
Deutschland getätigten Umsätze, den Angaben 
der Messeverwaltung zufolge, etwa 4,5 Mil- 
lionen zł betragen. 


An zweiter Stelle steht hinsichtlich des Aus- 
landsgeschäfts die Tschechoslowakei, mit der 
— ebenfalls den Angaben der Messeverwal- 
tung zufolge — Umsätze in Höhe von 4 Mil- 
lionen 21 erzielt worden sein sollen. Auf 
Itallen sollen eine Million Zloty entfallen. Diese 


Zahlen sind mit Vorsicht aufzunehmen, da sie 


sehr unwahrscheinlich klingen, obgleich es 
ausser Zweifel steht, dass elne starke Umsatz- 
belebung mit den drei genannten Staaten ein- 
getreten ist. 


Aus dem ganzen Verlauf der diesjährigen 
Messe ging hervor, dass diese nicht so sehr 
dem Auslandsgeschäft, wie vielmehr der Orien- 
tierung und Beschickung des Binnenmarktes 
diente, Leider war die nachteilige Beobach- 
tung zu machen, dass immer mehr Wieder- 
verkäufer als Aussteller auftreten, während die 
Zahl der Erzeuger abnimmt. Dadurch wird 
das Wesen der Messe etwas verfälscht und 
ihr Charakter als Spiegel des industriellen 
Standes des Landes geschmälert.. Dennoch 
kann gesagt werden, dass die Messe ihrer Auf- 


gabe als Bindeglied zum Konsumenten durch- 
aus gerecht geworden ist. 


Ausgesprochen schlecht war diesmal das 
Möbelgeschäft, das fast vollständig versagte. 
Unbedeutend waren auch die Umsätze mit 
landwirtschaftlichen Masckiren. was auf die 
immer noch geringe Kaufkraft der Landwirte 
und darauf zurückzuführen ist, dass die Gross- 
grundbesitzer wegen der Möglichkeit von 
Landparzellierungen sich scheuen, grössere 
Maschineninvestitionen vorzunehmen. Die 
wenigen auf der Messc vertretenen Textil- 
fabriken haben ebenfalls nur geringe Bestel- 
lungen hereinbekammen. Ausgesprochen gut 
haben die Lebensmittelbranchen und die Heim- 
und Volksindustrie abgeschnitten. Auch Haus- 
haltsgeräte, Porzellan- und Glaswaren, sowie 
Werkzeuge wurden flott bestellt. Fast voll- 
kommen versagt hat das Geschäft der Schwer- 
industrie. 


Zusammenfassend darf nicht verschwiegen 
werden, dass die starke Entwicklung, die nach 
dem Ergebnis des Vorjahres hätte eintreten 
müssen, nicht zu beobachten war. Ein pol- 
nisches Blatt bezeichnet die Lage treffend. in- 
dem es schreibt: „In einzelnen Branchen 
waren überhaupt keine Transaktionen zu ver- 
zeichnen. Die Menschen gingen, beschauten 
alles interessiert, fragten. notierten — aber da- 
mit war auch Schluss. Es wurden zwar viele 
Autos verkauft, eine Reihe Maschinen wurden 
erworben, und der Gesamtumsatz deckt die 
Ausstellungsunkosten, aber die bedeutsamen 
Kontakte, diese wichtigen Bestellungen fehl- 
ten, die früher zum Teil die Produktion des 
ganzen folgenden Jahres beeinflussten. Vor 
allem sprang die Disproportion zwischen der 
Preduktionsentwicklung und den Absatzinög- 
lichkeiten ins Auge.“ 


* 

Damit ist die Lage sehr klar charakterisiert. 
Wenn auch bei gutem Besuch — wobei der 
Prozentsatz der ernsthaften Käufer nur sehr 
gering war — und bei einer vorzüglichen aus- 
stellungsmässigen Anordnung der einzelnen 
Zweige die Ergebnisse des Vorjahres noch 
etwas übertroffen wur den, so ist doch nicht 
zu leugnen, dass der erwartete grosse Auf- 
schwung ausgeblieben ist. Grossen Abbruch 


taten der Messe organisatorische Mängel, die 


sich nachteilig auf den Besuch und auf die 
Geschäftsabschlüsse auswirkten. Zu erwähnen 
ist hier in erster Linie das teilweise Versagen 
der Organisierung der Fahrpreisermässigungen 
auf den polnischen Bahnen. wodurch viele 
Personen von der Fahrt nach Posen zurück- 
geschreckt wurden. EP, 


—— 


Neue Verordnung über die 
Eierausfuhr 


Mit einer im polnischen Staatsgesetzblatt 
veröffentlichten Verordnung als Ergänzung des 
Gesetzes über die Regelung der Eierausfuhr 
werden nachstehende Grenzstationen als allein 
zugelassene Ausfuhrpunkte bestimmt: Königs- 


hütte = Caarzöw, Zebrzydowice, Bentschen, 
Zduny, Lissa. Dirschau, Gdingen. Danzig, 
Sniatyn und Stıebilin. Das letztangeführte 


Zollamt darf nur aus dem Kühlhaus in Gdingen 
stammende Eier zur Ausfuhr zulassen. 


— . p ²˙ .. ETA . Daia A TR 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 12. Mai 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe 


A Bones „ 70.00 
mittlere Stücke s 
Kleinere Stücke... =. 90.788 
4% Prännen-Dollar-Anleihe (S. IN #.00G 


44% Obligationen der Stadt Posen 
P e REN AT 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1929. 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. f — 
5% Obligationen der Kommu nai- 
Kreditbank (100 G.-z17 
44% umgestempelte Zictypiandbrieie 
der Pos. Landsch in Gold II. Em. = 
44% Złoty-Pfaidbriefe der Posener 


Landschaft Serie 63250 
4% Konvert.-Pfandbrieie der Pos. i 
Landschaft 5 55.00 +. 
Bank Cuxrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
3% 8 5 8 116.00 G 
Blechzia Fabr. Wap. i Cem. zi) 
H. Cegielski D 27.50 G 
Luban-Wronki (100 177 we 


Zukt ew na Kruszwica BG i — 
3% Pożyczka Inwestycyjna II. Em. — 
4% Pożyczka Konsolidacyina e ~ 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 11. Mai 1938 


r Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Pri- 
va:papieren uneinheitlich, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 41.40—41.25, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 
68.50—68.75, 5proz. St, Konv.-Anl. 24 70,75 bis 
70.50-70.75, 4%%proz. St. Innen-Anl. 1937 68, 
:«psoz. Pfandbrieie der Staatlichen Bank Rolny 


33.25 Spro. Pfandbriefe der Staatl Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank IL—VIil. Em. 83.25. *proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank 'I1.—IIl. Em. 
83.25 Sproz Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94.00, 5% p'proz. Pfandbriefe 
der Landes wirtschaitsbank l. Em. 81 5%proz. 
Pfandbrieie der Landesv-irtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81 51 proz. Kom -Obi. der Landes- 
wirtschattsbank l. Em. 81 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5 proz Kom- Obi, der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z (gar.) 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1924 
(ohne Kupon) 87.14, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. 
Zicm. Warschau Serie V 64.50-64.75, 4%%proz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 63--62.75, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 72 bis 
71.25— 71.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Czei:- 
stochau 1933 62, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 
1933 64.25. 


Amtliche Devisenkurse 


i 10. d. 
2 Briel 
Amsterdam 285.04 
Berlin „ „ 212 2.01 213.07 
Brüssel 538181 11785 11855 
Kopenna ER 17.50 10 „65 .25 
sodi ke 28.3: s 15 mr 
New York (Scheck) ]5.29%| 5.25. 581. 
Paris EA 14.66 14.6:| 15.07 
Pts 4822 18.42) 18.52 
kalen > os a 27.85] 27.9%] 27.85 27.99 
022, 5 ’ 2, 
Stockholm 
Danzig 7 
Zürich P4 
Montreal 9 1 
. Wien 


I Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Aktien: Tendenz: schwach. Notiert wurden: 
Bank Polski 116.50, Węgiel 28.25, Lilpop 75, 
Medrzejöw 14 ; 


' rubig, Weizenmehl 40 t ruhig, 
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Herabsetzung 
der Zuckersteuer? 


Das Institut für Konjunktur- und Preise 
forschung ist augenblicklich damit beschäftigt, 
eine Kalkulation in der Zuckerindustrie dureh- 
zuführen. Es besteht nämlich die Neigung, die 
Zuckersteuer berabzusetzen, die gegenwärtig 
0.37 zł ie kg beträgt. 


Getreide-Märkte 


Posen, 12. Mai 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richbipreise: 
23.00—25 50 


Weizen 
Roggen PIE? 0 20.25—29.50 
Braugerste r 1 
Mahlgerste 700-717 gA . e . 17.75 18.00 
: 673-678 ll. 17.00— 17.50 
633—650 gÅ „ „ 167,17. 0 
fg 17 75 —18.25 


Standardhafer | 480 gi 


450 zA 8 16/5 17.20 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30 43.75 —44.75 
— . 50% . 40.75— 41.75 
=- la. - 65% . 4 37.7538. 75 
“ HH. 50—65 7 33.25 —84.25 
Weizenschrormehl 5%. . TAS E 
Roggenmehl I. Gatt 50% , 30.25 31.25 
" bass 65% 28.7529. 75 
- IL - 50—65% Å‘ 2 
Roggenschrotmehl 95% + ä 
Lartoffelmehi Superior“ „. 28.00—31.00 
Weizenkleie (grob) . e « 15.0 —16.00 
Weizenkleie (mittel). e e e © 13.50-14.50 
Roggenkleie . «e e e s o o 13.25—14.20 
Gerstenkle ie 13.00—14.00 
Viktoriaerbsen . » e e o e è 22.00—24.50 
Folgererbsen „ o o „ o e 83.50-25.00 
Sommerwicken - « a . s 2300—24 00 
Sommer-Peluschken . . . 24.0 —25.00 
jelblupinen - 14.00 — 14,50 
Blaulup inen 13.25 —13.78 
ee „ „ „ „ „ „„ „32 00—36.00 
ii „ — 
Leinsamen . o o 50 0052.00 
Senf 0 
Rotklee (95_97%) „ e e 115.00—125.90 
Rotklee. tob “a 0 0 0.0 o 90.00 190.00 
Weissklee e ə e è e e 200.00—230.0U 
835 De PET OT ers 
jelbklee. entsc „ 00—90 
Wündklee  . . e e „ o e 11000—115.00 
Enel Raygras. oo e „ 65—75 
Timothy „ 30—40 
Leinku chen 2200 —23.00 
Raps kuchen 15.5 — 16.50 
donnendlumen kuchen 17.50—18.50 
We ; ee r 
eizenstroh, lose e e + = 
Weizenstroh. gepresst « e e » 490—515 
Roggenstrob. lose . a 44.75 —5.00 
Roggenstroh, gepresst. » 550—5.75 
Haierstroh. loses e e ẹ 435.0 
Haferstroh. gepresst et 5.30—-5.55 
5 lose a in age 
eu, gepresst (0—6 
Nerzehen. 103e . . „  820-8.70 
\etzeheu gepresst E 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 2557 t, davon Roggen 717 t, 
Weizen 452 t, Gerste 170 t, Hafer 95 t. 


Bromberg, 11. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Wage en Bromberg. Nicht- 
preise: Standardweizen I 25.00 — 25.50, Stan- 
dardweizen II 2424.50, Roggen 20.50 21.75, 
Gerste 17.50 bis 17.75, verregneter Hafer 
17.50 bis 18.00, Roggenmehl 65% 30.50 bis 
31, Schrotmehl 95% 26 bis 27, Weizenkleie 
grob 15.25—16, mittel 14.25—14.75, fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 13.5014, Gerstenkleie 13 
bis 13.75. Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 
23.50-25.50. Pelderbsen 23—25. Sommerwicken 
20.50 bis 21.50. Peluschken 22.50 bis 23.50, 
Gelblupinen 13.25-13.75. Blaulupinen 12.75-13.25, 
Seiradella 29—32, Winterraps 51—53. Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 49—52, Senf 33—36, 
Weissklee 210—230. Rotklee zereinigt 97% 130 
bis 140, Schwedenklee 230--245, Gelbklee 85 
bis 95, englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 
22.50 bis 23.00, Rapskuchen 16.75 bis 17.50, 
Schnenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 19.75. 
Sciaschrot- 23.50—24. Pilanzkartoffeln 4—5.50. 
gerresstes Roggenstroh 6.25—6.50, Netzeheu 
7.50---8, gepresstes Netzeheu 8.50—9. Der Um- 
satz beträgt 1601 t. Weizen 225 t belebt, Rog- 
gen 685 t ruhig, Gerste 213 t ruhig, Hafer 40 t 

Roggenmehl 
97 t ruhig, 5 


Warschau, 11. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ka im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Einheits- 
weizen 28.50 bis 29, Simmelweizen 28—28.50, 
Standardroggen I 22-—22.25, Standardgerste Í 
18.75—19, Standardgerste II 18.25—18.50, Stan- 
dardgerste III 1818.25, Standardhafer I 21.75 
bıs 22.25, Standardhafer 11 20.25-20.75, Weizen- 
mehl 65% 38-40, Schrotmehl 95% 23.50 — 24.25, 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
1616.50, fein und mittel 14.50—15. Roggen- 
kleie 14.00-14.50. Gerstenkleie 12.75—13.25, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 21.75—22.75. Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.25—13.75, Gelblupinen 14—14.50, 
Winterraps 56—57, Sommerraps 54-55, Winter- 
und Sommerrübsen 52—53, Leinsamen 90% 
49.50-50.50, Senf 36—38, blauer Mohn —.—, 
Rotklee roh 100—110. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee rob 190—210 gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280. englisches Raygras 
95 und 90% 80-90, Leinkuchen 21.50 bis 22, 
Rerskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 16.50—17. Sojaschrot 45% 22.00 bis 
22.50, Speisekartoffeln 4—4.50, Fabrikkartof- 
feln 18% 3.50—3.75, gepresstes Roggenstroh 
6.25-—6.75, gepresstes Netzeheu 10—10.50, — 


‚Der Gesamtumsatz beträgt 1292 t, davon Rog- 


ger 176, Weizen 20 t ruhig, Gerste 225 t be- 
lebt, Weizenmehl 138 t 
351 t ruhig, s 


Roggenmehl i 


y 


oſener Tageblatt, Freitag, den 13. Mai 1938 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Kranzſpenden beim Heimgange unſerer unvergeßlichen Entſchlafenen 
ſagen wir hierdurch 
Herrn Ane D. Rhode für die troſtreichen Worte 


innigen Dank. 


Merino-Fleischwolischaf 


Alle Auktionsböcke 
sind von der 
W. I. R. Poznan 
gekört 


Böckauktion 


allen Freunden 


Richard Bartz, 

Reinhold Bartz als Sohn, 
Seſchwiſter Friebel. 
Poznan, den 11. Mai 1938. 


Teilnahme und die vielen 


und Bekannten, 


insbeſondere 


Stammschäferei 


Dobrzyniewo 


Auf alien Ausstel- 

lungen höchste Aus- 

zeichnungen, wie 

goldene Medaille 
für Wolle 


a Sonnabend, d. 14. Mal 1988 
um 13 Uhr in Dobrzyniewo. 


Gleichzeitigor Verkauf von Jungebern und Bullen (v. imp. Ostfriesen). 


E. Kujs'h-Dobbertin ; 


in Dobrzyniewo, p. Wyrzysk, 
tat, Osiek n/N. (Bydgoszer--Nakto tel Wyrzysk 14 


Zuchtleiter: Insp. Witold Alkiowiez, Poznan, Jasna 16, Tel. 68-69. 


Auf 


aus Chojnice, 11,09 U 


Anmeldung . Auto zu den Zügen: Chod ie 9.32 Uhr und in Naklo 10.50 Uhr 
hr aus Gniezno, 11,40 Uhr aus Bydgoszcz. 


Überfhhriftswors (fett) 20 Grofhen 
Jedes weitere Wort „nn 10 
Stellengeſuche pro Wort 5 


Offertengebühr für 


Verkäufe X 


Präparierter, 

oberſchleſiſcher 
Steinkohlenteer, 
Alebemaſſe, 

beſte 
Dachpappe 

in allen Stärken, 

oberſchleſiſches 
Karbolineum, 
Pappnägel 

mit großen Köpfen. 

Landwirtſchaftliche 
Sentralgenofienjchaft 


Spöidz. z ogr. odp. 
Poznan 


VER 


Wir haben preiswert 
O Original ungariſche 
Luzerne 
abzugeben. 


Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaft Sp. z o. o. 
Pobiedziſta. 


Seilerwaren 
eigener Fabrikation — 
Seile, Stricke, 
Bindfäden, Garne; 
Bürſten für Haushalt, 


Landwirtſchaft, Indu⸗ 
ſtrie, Netze und Angel⸗ 
geräte 


empfiehlt billigſt 
R. MEHL, Poznan 
św. Marcin, 52,53. 
Telefon 52:31. 


Det 


Boyers frisch - lebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt - big - bildend 
mitallem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 
bei der 


Kosmos-Buchhandig 


Poznan, 
Aloja Marszałka Pitsmiskiego 25 


chiffrierte Anzeigen 30 


Auto⸗Nozbiorka 


Neueröffnete Firma 
empfiehlt gebrauchte Er⸗ 
ſatzteile für Autos, Un- 
tergeſtelle für Pferde⸗ 
geſpann auf Gummi mit 
geraden Achſen. Reifen, 
Schläuche. Konkurrenz⸗ 
preiſe. 


Dabrowſkiego 83/85, 
Tel. 69:37. 


Rieſengroße Auswahl 
in Schürzen 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznań 


Sauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
Ulle Nowa 10 


neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758. 


Damentaschen 


von 3,70 2) 
Koffer 


von 0,80 „ 
Schirme „yon 3,50 


Leder w aren- 
und Kofferfabrik 
. Same Wilda 


ARE he speziell: 


Auto- 

Master.) Koffer 
R Mus) Koffer 
Autoreifen 
erſtklaſſige Fabrikate, ga- 
rantiert fr’ che Ware 
Gargol⸗Oele u. Atte — 
Cheprolet-Er- | PA 
Stopplampen 
swin- 
rems- 


Original 
ſatzteile, 
und Fahrtrichtu 
ker, hydrauliſche 
öle und Karoſſerie-Poli- 
turen. 

„Pneumatyk“ 
Autor milen 
Poz nan 
Habrowſtie A 34. 

Tel. 69-76 


Unſere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 
Die größte Rus wahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 
nur 
‚Radiomechanika‘ 
Poznan, sw. Marein 
nur 25. 
Telefon 1238. 


GRACZYK 


sera 


SANT 


Für den. 


3| ul. 27 Grudnia 3. 
ZAMNANANANTANANANAG 


. 


15. 5. 1938 empfehle 
kleine geschmackvolle Geschenke 
und stets frisches sehr gutes 


* Konfekt 


Beachten Sie bitte unsere Schaufenster ! 


Ww. PATYK 


Aleje Marcinkowskiego 6 


2 


Lokal Licyfacji — Auktions lokal 
srunon Trzeczak 
Stary Bynek 46 47 (früher Wroniecka 4) 


Veret 


ter Taxator und Auktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 


Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons kpl. 
Herren- Speiſe. Schlafzimmer, tomy! Küchenmöbel, 
Pianino, Flügel Pianola Heiz-, Kochöfen. Einzelmöbel. 
Spiegel, Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldichränke Laden⸗ 
einrichtungen uſw. (uebernehme Taxierungen ſowie 

Liquidationen von Woonungen u. Geſchäften beim Auf⸗ 
traggeber bzw. auf uf Wunſch im eigenen Auktionslokal. 


— 


Fr. A 27. 


&sommeririsene X 


In der Kulmer Niede- 
rung wird à wöchentlicher] N 


Landauſenthalt 
vom 10. Juni geſucht. 
Offert. unt. 1627 an die 
Seat: 12 0 Zeitung 
Poznan 


4 
EN 
2 möblierte 
immer 

mit Küchenbenutzung, in 
nur gutem Haufe zum 
1. Juni gefucht. 155 
unter 1054 a d. Ge chſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 8. 


. 


3 Zimmer 
üche, Wanne,  jteuer- 
I, 65, — zl monatlich 
Juni 1938. 
"Kactawicta 521. 


2 fenſtriges, großes, 
leeres 


108 


Zimmer 
I. Etage, Mittelpunkt der 
Stadt, als Büro, ſofort 
u vermieten. Offerten]! 
unter 1610 a. d. Gantz. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 


1 großes möbliertes 
Zimmer 
per ſofort zu vermieten. 
Anfragen unter 1640 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5, 


A 
8 (J Vermietungen 2 ein 


— licntspiennecter „Słońce“ 


H. ʻe, Donnerstag, 12 Mai, um 5, 7, 9 Uhr 
Nur Das wunderschöne Drama Nur 
heute! der größte polnische Film heute! 


„ORZ Us“ 


eee Ancel - Engelömna — Brodniewicz 
Junosza Stepomski 


Ermäßigte Preife: 


Ab morgen läuft „Die Pensionsschülerin“ weiter. 


4 


Offene Stellen |) 
[A otene Stetten PX 
Zum 1. Juli fude 
energ., unverh. 
Aſſiſtenten 
für 2000 Morg. großes 
intenſives Gut, 2 Jahre 
Praxis Beding gung. 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu rih- 
ten an 
Dr. Axel Weiß, 
Malgöw, 
p. Pogorzela. 


Sende ſchulent⸗ 

laſſener 
Sinabe 

aus Wilda oder Lazarus 

findet lohnenden Yer- 

Sr Anfragen unter 

186 an „Denar“ 

Pop naß sw Fözefa 2 


— — ee 
Kinderliebes, geſundes ] 


Hausmädchen 
für Gutsbeamtenhaush. 
bei Poſen, zum 1. Juni 
geſucht. Anfangsgehalt 
15,— dann 20,— zi. 
Offert. unt. 1636 an die 
Seſchſt dieſer Zeitung 
Poznan 8. 


Suche zum 1. 
evti. fpäter, ein 


erſtes 
Stubenmädchen 
firm in Wäſchebehand- 
lung und Servieren, und 


Juni, 


zweites 
Stubenmädchen 
das mit allen im Haufe 
vertraut ihe "3 en 
vertrau á driften 
mit Bild und Zeugnis- 
abſchriften a an 

Baronin Leeſen 

Brzezie, p. Pleſzew, 
pow. Jarocin. 


— Ü —ñ—— 
Zum 1. Juni ſpäteſtens 
ul 


tüchtiges Mädchen 
f. Küche u. Geflügel, für 
Gutshaushalt geſucht 
das bereits in Stellung 
war. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften unter 
1638 a. d. Geſchſt. diejer 
Zeitung Poznan 8. 


Cwiklinskd. 


Parterre 50 und 75 Groschen. 
Balkon 1.— zi. 


bis 2000 Morgen 
zu pachten geſucht. Off. 
u 1830 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Verkaufe weg. Agrar- 
reform meine 


Schafherde 


Merino - précoce. Auf- 
ſicht Dir. Buchwald, pät. 
Bleſzyufki. 300 Muttern, 
geſchor. Mitte April, bei- 
gel. März bis Mai. 
Naumann 
Suchorecz, p Zaleſie, 
pow. Szubin. 


Kolonial-⸗Delikateß⸗ 
warenhandlung 
Orpel (früh. Preuß) 
Al. M. Pilſudſkiego 26 
Tel. 27⸗05 
Nähe des Deutſchen 
General⸗Konſulats 
empfiehlt ſeine elegante 
Früh ſt ü cks ſt u be. 


Reelle Speiſen und 
Getränke. 
Kulante Preiſe. 


NSA | 


QUALITATS 


PUDER dub S Elf E 


FÜR KINDER" 


R. Barcikowski S. A. P E 


Kaltbiut-Hengsl 


(Ardenner) 
Ros himmel, geb. 15. 5. 1935 mit sehr 


Gängen, hat abzugeben. 


goie? 


Glockzin, 


Dom Strychowo, p Gniezno. — 


Anzeigen kurbel 
die Wirtschaft it, 


—— — 


I 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen deer en 
vom 14. bis 23, Mai 1938. 


Sonnabend, 5 Uhr: 
Beihtgelegenheit. 
lung — Fr 


: Beichtgelegenheit. Sonn tog; tag 1ga 
9 — Amt mit nach e = 6 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen F 


Gardinen 


Pomad 


Stary Rynek 76 (z % 
EHER mico Nowa 10 (eier ed 


17 


eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur } 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgk 


Friſeurlehrling 
(Mädchen) geſucht. 

„Nokoko“ 

sw. Marcin 68. 


1. Hausmädchen 
Serv. Nähen, Plätten, 
gute Zeugn. erforderlich. 
Frau von Kalckreuth 
Obergörzig, WMeſeritz. 


Für pro besen Haus- 

halt ehrliches 
Mädchen 

mit Kochkenntniſſen ge- 

ſucht. Offert. unt. 1635 

a. d. 1 d. Zeitung 

Poznan 3 


e 


Wegen Verheiratung 
meiner 


Jungfer 

ſuche ich Erſatz, m. beſten 
Zeugn ffen, perfekt in 
Wäſche, Glanzplätten 
u. Nähen. Bild u. Zeug- 
nisabſchriften mit Lohn- 
8 zu ſenden unt. 
1631 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 

? > 


N Stellengesuche 2 


Ich ſuche für Ber 
die l ang nuren bi 

e lange Ja e ge- 
— ESA S 4 


a meinem jetzt parzel- 
lierten Gute Charcice ge- 
Tape hat, das Polniſche 
in Wort und Schrift fo- 
wie Schreibmaſchine be- 
herrſcht und jeglichen Be- 
hördenverkehr erledigte, 
zum 1. Zuli Stellung auf 
größerem Gute. Ver- 
trauenspoſten bevorzugt. 
Zuſchriften an 
Frl. L. Guſt, 
Rotietnica, pow. Poznan 
erbeten. 
von Hantelmann. 


Diener 
jucht Dauerſtellung ver- 
heiratet, 55 Jahre, engl. 
in letzter Stellung 9% 8. 
auch Nebenbeſchäftigung, 
Part, Garten, Auto. An- 
gebote an Deut. Cifèr- 
mann, Leſzno u. 183 A, 


De nn nn nn 


Landwirtsſohn 
5 Jahre alt, evg., ledig, 
6 % Fahre Praxis, gute 
Zeugniſſe u. Empfehlun- 
gen, ſucht ab 1. Zuli 
Stellung als landw. Be- 
amter. Am liebſten unter 
Chef oder 1 
auf Nebengut. Off. 
I an die Seh fe 

d. Ztg. Poznan 3 


Zwei Freundinnen, 

Nähe 30. uchen 
Stellung 

als Wirtin. Nähe Brom- 
berg ode Poſen. Sind 
in allen Zweigen des 
Haushalts erfahren. Gut. 
Zeugniſſe vorhand. Off. 
unter 1639 a. d. N 
dieſ. Zeitung Poznan 3 


Landwirtstochter ſucht 

Stellung 
vom 15. Mai od. 1. Juni 
als Wirtin Gute Zeug- 
niſſe vorhanden. Offert. 
unter 1620 a d. . 
dieſ. Zeitung Poznan 3 


2 NI 


Amtstrachten 


alle ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 
Ausführung an: 

P. Ernſtmeier 
Poznan 3 
Telefon 6478 
Schneidermerſter 
ul. Przecznica 1. 


Detektiobäro 
Greif 
Cieszkowskiego 8. 
Beobachtungen 
Privatauskünfte 
Ermittiungen 


7 


Talare. Luthe rröcke und 2 


U 
Fassaden: ygi 


ul. Podgórna 
Wohnung 


zn 
L. Zielinſta — 
W. Zacharew 


en 
. 7 
Biene 1 
Teut vom a 
ab, wenn 6 
zum Preife yon 
pro Stück. 6 
febr gute 
hunde, prima 
baum. , Derman y 


„mn tesnia 8 
Sarnowa. v iak 


